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mpfſt 65. Halle, Sonntag den 18. März 1866.ler Hierzu zwei Beilagen.
1zen,

r 9 W dene er Halliſchen Zeitung. durch den Umſtand, daß General v. Voigts-Rheetz mit den Functionene n d ren des erſten Bevollmächtigten bei der Militärcommiſſton des Deutſchen
ine a en m Halle denn Ma Uhr 1 Min Bern Bundes beauftragt worden iſt, eine Beſtätigung darin erblicken daß
ind Angekommen in Halle ſden Marz 7 die Preußiſche Regierung vor allen Dingen an eine anderweitige Or
Bee Wien, Sonnabend den 17. März. Die heutige Hauiſagtion des Bundeskriegsweſens denkt

du Nummer der „Debatte“ meldet, daß Seitens der Weſt
nüchte eine Kundgebung gegen die Verordnung des
Wönigs von Preußen in Schleswig zu erwarten ſei,

n da dieſer Erlaß den pröviſoriſchen Eharakter der Dinge
n Schleswig-Holſtein geradezu negirt.

tag S v euchen,
Deutſchland.

Berlin d. 16. März. Der Berg Referendar F. Ch. Ed. Her
hecke zu Halle a. S. iſt, zum Berg Aſſeſſor ernannt.

Der Penſionsſtand. der Armee ſteigert ſich von Jahr zu Jahr ſo
lheblich, daß derſelbe zur Zeit die enorme Summe von 3/913 783

Aktenſhie. 4 Sgr. 10 f. jährlich erfordert, wovon 1,207,627 r. 15
von Ege Pf. den Penſtonären vom Feldwebel abwärks An gute

nen. Wahrend ſich zur Zeit in Ackivität befinden 1 General
Feldmarſchall, 1 General Feldzeugmeiſter, 16 Generäle, 37 General

jeutenants, 92 General Majors 188 Oberſten 221 Oberſt Lieute
ants, 498. Majors u. ſ. w., zählt der Penſionirte Offizierſtand in den
beren Chargen nicht weniger als 23 Generale der Jufanterie und
davallerie, 112 General Lieutenants, 128 General-Majors, 234 Ober
en, 464 Oberſt Lieutenants, 1143 Majors, ſo daß hiernach auf je

nen activen Offizier, je 2. auch 3 Penſtonäre kommen. Der Grund
Nu dieſem auffälligen Verhältniſſe findet ſtch in dem Umſtande daß
it einigen Jahren, mehr denn jemals zu Friedensz eiten die Ancienne
Utsverhaältniſſe außer Acht gelaſſen werden, ſo daß Offiziere in gleicher

harge und mit jüngeren Patenten oftmals ihren älteren Kameraden
einer höheren Charge in demſelben Truppentheil voranrücken. Durch

ſergleichen Zurückſetzungen werden eitze große Zahl noch rüſtiger Offi
n iere veranlaßt, mit der ihnen geſetzlich zuſtehenden Penſion ſich ins

Drivatleben zurückzuziehen. Berlin allein hat Tauſende von penſtonir

en Militärperſonen aufzuweiſen m n inDie auf die Berechtigung zum einjährigen Freiwilligen-
Dienſt ſich beziehende Miniſteriälverordnung, welche in der letzten Seſ

ſion des Landtages Gegenſtand der Berathung des Abgeordnetenhauſes
har, und von dieſem für verfaſſungswidrig erklärt worden iſt, iſt trotz

dem inſofern ausgeführt worden als den Berechtigungsſcheinen eine
Note angehängt wird, in der es als die Verpflichtung des Jnhabers
ingeſteltt wird, ein Moralitätszengniß über die Zeit von Aus-
ſtellung des Berechtigungsſcheines bis zum Dienſtantritt beizubringen.

h
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nen. Die Rückkehr Preußens zur Bundes reformfrage ſieht man
n Oeſterreich als ernſtlich gemeint an. Die Wiener „Debatte“ hört,

ſanſter es handle ſich weſentlich und in erſter Reihe einerſeits um die Aus
gilen wittlung eines Stimmenverhältniſſes, welches die realen Machtverhält

Setretäte iſſe auch zum rechtlichen Ausdruck beingt. und im engen Zuſammen
bitten e damit andererſeits um eine anderweitige Organiſation des Bun
eher deskriegsweſens. Daß man ſich in Wien der Discütirung der be
ern. reffenden Reformvorſchläge nicht entziehen wird meint das beſagte

Blatt, „iſt ſchon in der Thatſache begründet, daß Oeſterreich ſelbſt die
Pundesverfaſſung als reformbedürftig nicht blos längſt ausdrücklich an

annt, ſondern auch bereits einmal zu ihrer Reformirüng in feierlich
verſchied er Weiſe die Jnitiative ergriffen hat. Jn jedem Falle ſieht man der
Lebens Formulirung poſttiver Vorſchläge von Seiten derjenigen Regierung,

au und Pelche ſich auf dieſem Gebiete ſeither lediglich negirend verhalten, mit
ölicke. Im ſo größerem Intereſſe entgegen als eine Bundesreform möglicher

Peiſe ſehr bedeutſam in die Fortführung des eigenen Oeſterreichiſchen
nen. Perfaſſungsbaues hinein ragen könnte. Von einer Seite will män

Prag, d. 14. März. Nach einer Correſpondenz der „Prager
Ztg.“ aus Schüttenhofen hätte ein Exzeß gegen die Juden daſelbſt
große Dimenſibnen angenommen. Ein Judenhaus und mehrere
Judenläden wurden unter dem Loſungswort „Stribro“ (Silber) aus
geplündert. Die Bemühungen des Vice Bürgermeiſters und der Ge
meinderäthe, die Zufammenrottung hintanzuhalten waren vergebens.
Den Gendarmen wurden die Gewehre entriſfen, es entſtand ein Hand
gemenge mit dem Volk es wurde geſchoſſen. Das Volk mit Prü
geln bewaffnet, vertrieb die Gendarmerie, durchtobte die ganze Stadt
Der Tumult endete theilweiſe gegen Morgen mit einer großen Prü
gelei unter den Exzedenten, welche über die Theilüng des Raubes ent
ſtanden war. Mit Bezug darauf daß die Exzeſſe gegen die Juden
bisher nur in kleinen Landſtädten ſtattgefunden haben ſagt die Oſtd.
Poſt Schüttenhofen iſt kein unbedeutender Ort; es iſt eine königliche
Städt, welche an 5000 Einwohner zählt, die (mit Ausnahme der jü
diſchen Bevölkerung) eifrige Czechen ſind, wie denn der ehemalige Pra
chiner Kreis einer der fanatiſirteſten in nationaler Richtung iſt. Der
eigentliche Ortsname iſt Suſſice; der deutſche Name rührt aus der
Zeit her wo die Regierung in Böhmen noch deutſch war. Alle Welt
kennt die Firma Furth in Schüttenhofen und die großartige Zündhölz
chenfabrikation derſelben, die Tauſende von Menſchen in Nahrung ſetzt
und deren Produkte weit hinaus über die Grenzen Deſterreichs und
Deutſchlands nach Nord und Süd Amerika verſendet werden. Herr
Furth, obgleich Jude, iſt im Jahre 1861 in den böhmiſchen Landtag
gewählt worden, hat aber, weil er mit den Deutſchen ſtimmte, in ſei
ner Heimath eine ſò gefährliche Agitation gegen ſeine Perſon gefun
den daß er, wenn wir nichtgirren, ſeinen Sitz im Landtage aufgege
ben hat.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſieht in einem Commentar zu dem neue

ſten Edicte des Hrn. v. Manteuffel in Schleswig von jeder Begrün
dung ſeiner Form ab, und behandelt es lediglich als einen neuen diplo
matiſchen Zug Oeſterreich gegenüber, den ſie mit jenem Mapſſchen Prä
cedenzfall in die engſte Verbindung ſetzt. Sie erkennt ſogar ausdrück
lich an, daß eine ſolche Repreſſtvmaßregel in Schleswig nicht einmal
im Geringſten nothwendig geweſen ſei, indem die Autorität des kö
niglichen Gouvernements dort zu feſt begründet iſt, als daß ſie durch
Adreſſen c. erſchüttert werden könnte und es zu ihrer Sicherheit noth
wendig wäre, ein paar vorlaute Schreier einſperren zu laſſen.“ Jm
Gegentheil ſei es damit vor Allem auf die Verhältniſſe in Holſtein
abgeſehen, denn „in der Verordnung vom. 11. März werden Angriffe
nicht auf das Recht eines Einzelnen der Condomini, ſondern auf das
eines Jeden derſelben für ſtrafbar erklärt, und man wird in Kiel ſo
wie in Wien nicht umhin können, die volle Berechtigung dieſes Actes
anzuerkennen und, wenn man es anders mit der Ehre des gegebenen
Wortes ernſt meint, Reciprocität zu üben.“ Jn der Mayſſchen
Sache werde Oeſterreich zunächſt dieſe ſeine Pflicht zu erfüllen haben.

Ueber die Angelegenheit des Redacteur May erfährt die Wie
ner „Debatte“, daß das Preußiſche Cabinet abermals eine von 6. d. M.
datirte Oepeſche an den Preußiſchen Geſandten in Wien gerichtet
und daß dieſer am Donnerstag oder Freitag voriger Woche dem Gra
fen Mensdorff die Depeſche vorgeleſen hat. In derſelben wird Be
ſchwerde geführt, daß die „Einbürgerung“ May's in Holſtein eine un
geſetzmäßige ſei, da man in Altona zur Zett ſeiner Einbürgerung be
reits gewuht habe, datz die gerichtliche Unterſuchung gegen ihn einge
leitet worden c. c. Von ODeſterreichiſcher Seifſe, ſagt das Wiener



Blatt, dürfte man natürlich keine Luſt zeigen, die Angelegenheit als
eine politiſche auf diplomatiſchem Wege zu behandeln und wird das
Preußiſche Cabinet einfach auf Altona verweiſen, da es ſich doch nur
um einen etwaigen Jrrthum des dortigen Magiſtrats handeln könne.

Die Wiener „Debatte“ enthält folgende offiziöſe Mittheilung „Die
von der „Schlesw.Holſt. Ztg.“ gebrachte Mittheilung über eine Kaiſer
liche Erwiderung, in welcher die Neunzehner Adreſſe getadelt wird, iſt
unrichtig. Se. Maj. der Kaiſer hat in dieſer Angelegenheit nicht das
Wort ergriffen, ſondern es kann nur von einer Erwiderung der „Kai
ſerlichen Regierung“ die Rede ſein, an welche General Gablenz vor
Kurzem einen umfangreichen Bericht über die holſteiniſchen Angelegen
heiten im Allgemeinen und die Haltung der 19 Ritter insbeſondere ein
geſendet hat. Die Antwort auf dieſen Bericht iſt von Seite des Mini
ſteriums des Aeußern allerdings zum Anlaſſe genommen worden ſich
anerkennend über die Haltung der Landesregierung und tadelnd über
jene der Ritter auszuſprechen.“

Der Schleswig Holſtein Verein zu Kiel hat folgende Erklärung
beſchloſſen „Die laut des Erlaſſes der k. k. Statthalterſchaft von vie
len Perſonen ausgeſprochene Anſicht, daß die Verfaſſung des Jahres
1854 ein vollſtändig geltendes Landesrecht ſei, ſteht nicht im Einklang
mit den Verhandlungen und Bedenken der ſtändiſchen Verſammlungen
ſelbſt, theilweiſe nicht mit den Beſchlüſſen des Bundes, endlich nicht
mit der bis dahin kund gewordenen Rechtsüberzeugung des Landes.“

Die „Kölniſche Zeitung“ bringt eine Correſpondenz aus Holſtein,
die wir, ohne weitere Gewähr, hier wiedergeben, wie folgt: Es geht
hier das Gerücht, daß die Vermögensverhältniſſe des Herzogs Chri
ſtian von Auguſtenburg und auch diejenigen ſeines Sohnes des
Erbprinzen, durch die pecuniären Opfer, welche ſie auf die Verthei
digung ihrer Anſprüche theils durch die Unterhaltung einer beſonderen
Nebenregierung, theils durch die Beſtellung zahlreicher Agenten an den
Höfen und in der Preſſe gebracht, ſehr gelitten haben. Von naheſte
henden Freunden ſei der alte Herzog darauf aufmerkſam gemacht ob
die bereits ſo zweifelhafte Sache auch des hohen Einſatzes werth wäre.
Es müſſe die Eventualität in's Auge gefaßt werden daß die aufge
wandten Summen verloren gingen. Es entſtehe die Frage, ob es für
den Herzog nicht zweckmäßig ſei, ein pecuniäres Arrangement zur
Sicherung ſeines Privatbeſitzes herbeizuführen. Man verſichert der
Herzog hätte den Vorſchlag, auf eine Entſchädigung einzugehen von
ſich gewieſen.

Jtalien.
Jn Salerno iſt ein Ereigniß eingetreten, welches für die ganze

dortige Gegend von der größten Bedeutung iſt. Gaetano Manzo,
der berüchtigte Räuber welcher ſeit fünf Jahren das Briganten
geſchäft mit größtem Erfolg betrieb, hat ſich am 5. d. M. in Salerno
mit vier andern Jndividuen ſeiner Bande freiwillig geſtellt. Salerno
und die ganze Umgegend ſind von einem ſchweren Alpdruck befreit; wie
nach einem verheerenden Kriege wird heuer der Landmann dort ſein
Feld mit Vertrauen beſtellen, und ſein Vieh ohne Furcht auf die
Weide ſchicken. Manzo hatte das „Geſchäft“ in den größten Dimen
ſionen betrieben und von den drei bekannteſten ſeiner Opfer den
Herren Visconti, Moens und Wenner, nahezu eine halbe Million als

Löſegeld erpreßt. Das Verdienſt, ihn zu dieſem glücklichen Entſchluß
veranlaßt zu haben, gebührt theils den unabläſfigen Verfolgungen der
Carabiniert, theils der Ueberredung des Deputirten Farina und des
Advocaten Zottola.

Großbritannien und Jrland.
Aus London meldet man das Nahen einer Miniſterkriſis.

Der wahrſcheinliche Verlauf derſelben wird in einem Briefe der „We
ſer Ztg. folgendermaßen geſchildert: Die Ruſſell ſche Verwaltung liegt
in den letzten Zügen, entweder das Miniſterium fällt mit der Reform
bill, oder es ſetzt dieſe durch und Lord Ruſſell zieht ſich dann aus
Altersſchwäche zurück, Lord Clarendon und Mr. Gladſtone
werden zur Königin beſchieden, fahren allenthalben vor, aber können
kein Kabinet zu Stande bringen, Lord Der by wird mit der Bil
dung eines konſervativen Miniſteriums betraut und nimmt an unter
der Bedingung einer Parlamentsauflöſung, das neue Parlament
enthält keine konſervative Majorität und die Miſere einer Toryminori
tätsregierung wiederholt ſich bis nach wenigen Monaten parlamentari
ſcher Leiden das Kabinet DerbyOisraeli unter den vereinigten Angrif
fen der von Gladſtone und Bright geführten Liberalen zuſammenbricht;

diesmal wird Hr. Gladſtone ohne Lord Clarendon verlangt und
es gelingt ihm, ein Miniſterium aller Talente eine dauernde
Koalition der aufrichtigen Liberalen mit den Radikalen zu Stande
zu bringen.

Donau-Fürſtenthümer.
Ueber die unerhörten Unterſchleife, welche Kuſa's Sippſchaft ſich

hat zu Schulden kommen laſſen, bringen die wiener Blätter fortwäh
rend ſcandalöſe Details. Jn der Wohnung Liebrecht's fand man be
kanntlich eine eiſerne Kiſte. Der franzöſiſche Conſul ſuchte zu verhin
dern, daß ſie erbrochen werde. Sie wurde unter Wache geſtellt. Nachts
erſchien eine verſchleierte Oame und bot dem wachhabenden Officier
200 Napoleons, wenn er ihr geſtatte, die Caſſe mit dem in ihrem Be
ſitze befindlichen Schlüſſel zu öffnen und einzelne Papiere herauszuneh
men. Der Officier wies das Anerbieten zurück. So wurde denn am
folgenden Morgen unter Aufſicht einer RegierungsCommiſſion zur Oeff
nung geſchritten. Außer verſchiedenen romantiſchen Correſpondenzen,
welche unter Anderm conſtatiren, daß Liebrecht der eigentliche Vater
der von Kuſa adoptirten und von ihm ſo zärtlich geliebten Kinder iſt,
fand man Werthe zum genauen Betrage von 3,506,485 Piaſter 20
Para und außerdem in den beiliegenden Papieren einen Ausweis über
ihren Urſprung. So lagen Wechſel zum Belaufe von 2,030,000 Piaſter

des Herrn Lötel vor für Pachtung der Communalgeblhren, welche zu

vielfachen Reclamationen von Seiten der Mächte Veranlaſſung gaben
ferner zwei Urkunden über 14,000 Ducaten, falls das Tabaksmonopo
Herrn CEſongrady verliehen werden würde c.

Griechenland.
Auf den Joniſchen Jnſeln wird, wie die „Oeſterr. Gen. Coxr.

verſichert, fortwährend gegen die Türkei agitirt, und zwar unter
der Maske des politiſchen Fortſchritts Griechenlands
Zunächſt ſoll die Revolutionirung Albaniens in Angriff genommen wer
den zu welchem Zwecke ſich eine GriechiſchAlbaneſiſche Junta gebildet
hat. Jn dieſer Richtung wirken faſt ausſchließlich Jtaliener, und zwar
meiſt ſolche die unter Garibaldi gedient haben. An die Spitze der
ganzen Bewegung hat ſich der Erzbiſchof Athanaſius von Korfu ge
ſtellt. Er erklärt, für die Vergrößerung Griechenlands zu arbeiten
für die Eroberung Konſtantinopels, um es zum Sitz eines neu en
ſtehenden Kaiſerthums des Oſtens zu machen.
Abzuge der Engländer erhielt der Erzbiſchof, der weit mehr mit den
Dingen dieſer Welt, als mit den Intereſſen der Kirche ſich beſchäftigt

Unmittelbar nach den

von Rußland das Großkreuz des St. AnnenOrdens.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 16. März.

Der Kaiſer war hierbei von ſeinem Hofſtaate umgeben.

pathie ſeines Monarchen für Frankreich Ausdrack gab.
drückte in ſeiner Antwort das gleiche Wohlwollen für den König in
Preußen aus. Der „Moniteur“ dementirt auf Grund einer Dep
ſche des franzöſiſchen Konſuls in Alexandrien die Nachricht daß in

l en Nur am 7. März ſäeine einzige Cholera Erkrankung in dem europäiſchen Hoſpitale u
Aegypten die Cholera wieder ausgebrochen ſei.

Alexandrien vorgekommen.
Königsberg, d. 16. März.

hin erkannt daß der Beſchluß der letzten Generalverſammlung wongh
die Geſchäfte weitergeführt werden ſollten, rechtsungültig und die Ge
ſellſchaft verpflichtet ſei, ſich am 18. October c. aufzulöſen.

Schleswig, d. 16. März.
Ermächtigung erlaſſene Verordnung des Gouverneurs Freiherrn von
Manteuffel werden für alle preußiſchen Schiffe die für die Küſten
ſchifffahrt im Herzogthum Schleswig beſtehenden Beſchränkungen auf
gehoben. Schiffe anderer Staaten werden, wenn letztere ſolches unter
Gewährung der vollen Gegenſeitigkeit keantragen, ebenfalls ohne ir
gendwelche Beſchränkungen zur Küſtenſchifffahrt zugelaſſen

Hamburg, d. 16. März.

gegangenen Jnhalt von Londoner Privat Depeſchen mit, wonach de
Engliſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Lord Clarendon
eine Note nach Berlin gerichtet haben ſoll, in welcher er der Prift
ſchen Regierung die ſchwere Verantwortlichkeit zu bedenken giebt, wih
che ſie durch eine von ihr etwa herbeizuführenden Störung des Er
päiſchen Friedens auf ſich laden würde.

Wien, d. 16. März.
zwiſchen Oeſterreich und Rußland abgeſchloſſenen Poſtvertrag.

Wien, d. 16. März.

gen vorgekommen ſind und hat zugleich das Präſidium der Statthal
terei ermächtigt, das Standrecht auch auf diejenigen Bezirke auszudeh
nen, welche durch Exceſſe bedroht ſind.

Wien d. 16. März. Nach der „Generalcorreſpondenz“ hat das
Staatsminiſterium im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſterium die
Einſetzung des Standrechts über diejenigen Bezirke des Königreichs
Böhmen verfügt, in welchen jüngſt Ausſchreitungen vorgekommen ſind,
indem es gleichzeitig das Prager Statthalterpräſidium ermächtigt hat
das Standrecht auch auf alle durch Exzeſſe bedrohten Bezirke auszu
dehnen. Geſtern iſt der Abſchluß der neuen öſterreichiſch mexicant
ſchen Militairkonvention erfolgt, welche, indem ſie eine Vervöollſtändi
gung der früher abgeſchloſſenen bildet, ſtipulirt, daß Werbungen bis
zu 2000 Mann zur Completterhaltung des öſterreichiſchen Freiwilligen
corps in Oeſterreich veranſtaltet werden können. Die Werbungen ſol
len alsbald beginnen.

Trieſt, d. 16. März. Mit der Levantepoſt aus Konſtantinopel
eingetroffene Nachrichten melden, daß der Commandirende des zweiten
Armeecorps, Abdi Paſcha, mit 2 Bataillonen nach Schumla abgegan
gen iſt. Die gegen die Verbreitung der Cholera zuſagmmengetre
tene Conferenz hat beſchloſſen den von dem Franzöſiſchen Bevollmäch
tigten gemachten Vorſchlag, den Seeverkehr zwiſchen Hedſchas und
Aegypten eventuell abzuſperren der Pforte zur Annahme zu empfeh

len. Jn Südkurdiſtan iſt die Cholera heftig ausgebrochen.
Madrid, d. 15. März. Wie die „Novedades“ melden hat

der Finanzminiſter mit dem Hauſe Rothſchild die Unterhandlungen über
eine Anleihe im Betrage von 80 Millionen Realen abgeſchloſſen
Garantie für dieſelbe wird in Hypothekenſcheinen geleiſtet werden.

London, d. 15. März. „Reuter's Office“ meldet: New-Pork,
d. 3. März, Abends. Der Fenierconvent fordert in Waſhington die
Anerkennung Jrlands als kriegführende Macht.

Die „Patrie“ meldet, daß der preußiſche
Botſchafter Graf v. d. Goltz heute dem kaiſerlichen Prinzen den Schwar
zen Adler Orden im Namen des Königs von Preußen übergeben hat

Der preußi
ſche. Botſchafter hielt eine Anſprache, in welcher er den Gefühlen h
perſönlichen Freundſchaft des Königs für den Kaiſer, ſowie der Syn

Der Kiſſer

Jn Prozeßſachen wider die hieſige
Privatbank hat das Kommerz und Admiralitäts-Kollegium heute de

Durch eine auf Grund Königlihe

Die heutigen Hamburger Nah
richten theilen den ihnen auf dem Umwege über Frankfurt a M. u

Die Wiener Zeitung“ veröffentlicht den

Die „General- Correſpondenz meldet
Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſte
rium durch den Telegraphen die Einſetzung des Standrechts übe
diejenigen Bezirke Böhmens verfügt, in welchem jüngſt Ausſchreitun

die
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Bekanntmachungen.
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empfiehlt ſich unter ibilligſter Berechnung
um in und Verkauf von Staatspapieren, Actien, Prioritäten und Anlehensoosen

E. e Effectengeschaft,re r 10. ä
Carl Dettenborus

beide Meuhbles-, Spiegel und Polsterwaaren-Magazine
in Haag an S. große Märkerſtraße Ur. 24

eſcht, jedem Anſpruch zu genügen
Feublemenmnts, bis zu den

als auch in allen andern Holzarten,
ſuwie alle Sorten Stühle, von d

ſtets am Lager.ſ An Spfegelm habe ich die ſchönſte und größte Auswahl
en Gegenſtänden reelle Bedienunt hochgeehrten Publikum bei a

r. Syma ligſte Preiſe zu.
Auch auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlun

n ſelbige durch mein
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i Rübenbau verſteht, findet ſofort Stellung

Ilalle aS.

en geringſten bis zu den eleganteſten,

(Bitte genau auf meine Firma zu achten.)

und Kuhgaſſe UAr.

ſud durch die gröſtte Auswahl moderner und dauerhafter Meubles in den Stand

feinſten in ahasg on und Wernssbauun,
die neueſten Polstergarnmituren,-

halte ich

und ſichere ich einem
g und bil-

gen gebe ich Meubles ab und liefere
mein Meunblesfuhrwerk, welches ich auch bei Umzügen empfehle,

an den Beſtimmungsort.
Carl Dettenborn.

Dachritzgasse Nr. I,

rianinos von 145 Thlr. bis 220 Thlr.
Gebrauchte inanos à 32, 45, 55, 80, 100 Thlr.

Piano- lagazim und Haar von Pr. Reissmann,
empfiehlt alle Arten Pianos deutſcher und engliſcher Mechanik unter 3 jähriger Garantie.

ſowie ein noch guter Flügel zu 25 Thlr.

Echt
amerikaniſche Nähmaſchinen

u Wheeler W ilsomin Rridgeport, he für den Familiengebrauch und Weißnäherei h
e mit folgenden unentgeldlich zugegebenen Hülfstheilen:
Geradenäher, Wattirmaaß, div. Saumer, ſchmaler Kappſäumer, breiter v
Kappſäumer, Einkräusler, StoßſchnurAufnäher, Schnürchen Zwiſchen
näher, Soutacheur, Schleifſteinchen, Bandaufſtepper, Faltennäher, Bandeinfaſſer;

ferner von Simger O. in New- VorkK,
für den Familiengebrauch und für alle Zwecke leichter und ſchwerer Nä

e
S

g

S

Auf Anfragen wird jede Auskunft ſchnell ertheilt die Maſchinen werden an Ort und Stelle
geliefert und daſelbſt kranco praktiſche Anleitung zum Gebrauch gegeben.

Maſchinen Nadeln, Zwirn, Seide, Baumwolle
in beſter Qualität billigſt.
Otto Gisele in IIalIe a/S. Schmeerſtraße Nr. 31.

Amerikanische W aschmaschiümenm neueſterverbeſſert. Conſtruction,
Ausringemaschinen, ccht engliſche, empfiehlt Otto Giseke.

e e sDie Tiſchlermeiſter Schurig sSchiememanm
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Cem ter ünea W an R n Auffahren von Laſt

wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen DecüBSal-

Wange u ehe W n W en e h ekannter Güte, werden ſtets prompt ausgeführt bei

F. EGöe am Roßplatz.
5000 auszuleihen Geiſtſtr. 29. Mitte April e. a. ſind 4—5000 auszu
Ein tüchtiger zweiter Verwalter, leihen. Näheres bei Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.
Bruchbandagen bei V. Lamges Sonne

der den

Näheres bei Ferd. Hgak in Halle.

i ebra harbei-ten der Fabrikation in Mull, Leinen, Tuch, Double, Leder c, ebenfalls mit allem Zubehör

Sämerei Verkauf.
Ein u. Verkauf bei Krnst Voigt.
Aufträge auf

„Daubitz“
einen wegen ſeiner vorzüglichen Eigen
ſchaften allſeitig anerkannten Liqueur,
zur weiteren koſtenfreien Ausfüh-
rung an die Herren Auftraggeber,
nimmt entgegen

das General Depot
Gebr. Randel.

Halle a/S., d. 17. März 1866.

HausVerkauf.
Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein

Haus mit Nebengebäuden, ſämmtlich in gutem
haulichen Zuſtande, worinnen ſeit längeren Jah
ren Seiler- und Materialwaaren- Ge
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt
und mit eirca 1000 Anzahlung übernom
men werden kann bald zu verkaufen. Aus
kunft ertheilt auf kranco Anfragen der Agent
E. F. Weiſe in Delitzſch.

Strohhüte werden zum Waſchen, Far
ben und Moderniſiren angenommen und in
Kurzem ſchön zurückgeliefert von

Friederike Michael in Zörbig.
Ein Lehrer, welcher bisher im Lehrfache ſo

wohl, als auch in der Muſik (im Pianoforte
ſpiel) unterrichtet hat erbietet ſich, in einer
Leihbibliothek, oder in einer Muſik
handlung, oder in einem muſikaliſchen Leih
inſtitute die Funktionen zu übernehmen, und
zwar da er ſchon ein jährliches Einkommen
hat, gegen einen niedrigen Gehalt. Adreſſen
unter A. 2. poste restante Halle a/S. werden
franeo erbeten.

2 Wagenpferde, Geſchirre und Ackergeräthe
verkauft

H. Pietzſch, kl. Klausſtraße Nr. 7.



Ausverkauf.
Einer bevorſtehenden Geſchäfts Veränderung wegen verkaufe

dem Einkaufspreis:

ich von heute ab zu und unter

Herren und Damen Wäsche in allen Qualitäten und Preiſen.
Kinder Ausſtattungen

von den einfachſten bis zu den eleganteſten. T
Eine Partie Seelen ne Kragen, Vamnchons ete. in ſchönen Fagons
und Farben. L. FIchlma um großer Perlin Ur. 13.

Amerikanische Mähmaschinen- Gesellschaft,

Vortheilhaft bekannte Nähmaſchinen
für Vamilien, Schneider, Schuhmacher etc.
Fahrikanten, die beſten und wohlfeilſten Nähmaschinen am Markt.

nach neuen und verbeſſerten Prinzipien verſchiedener

Niederlage in IIalle aſs.
bei Ha Ia großer Berlin Ur. 13.

Halliſcher Lebensverſicherungs- Verein.
Erſte GeneralVerſammlung Dienstag den 20. März Abends 8 Uhr

in der Reſtauration „zur Tulpe“.
Bericht über die bisherige Wirkſamkeit des Vereins und Vortrag über das Weſen und den

Nutzen deſſelben
Die Mitglieder werden um zahlreiche Betheiligung erſucht, auch ſind alle Freunde der

Sache und ſolche, die Mitglieder werden wollen, willkommen

Halke, den 17. März 1865. Der Vorstand
066C0 Dtablissement.

Heute Sonntag den I8. März

m S a SGelee ortAuftreten des Nordamerikaners Mr. John Knöſing Pietrs in ſeinen unübertrefflichen
Leiſtungen auf dem fliegenden Trapez und hohen Schwungſeile, ſowie Auftreten des engagirten
Sängerperſonals.

Frogramun., I. Theil 1) Ein Morgen, ein Mittag ein Abend, Ouvertüre v. Supvée. 2) Cava
tine a. d. Op. „Der Freiſchütz geſ. v. Frl. Barnewald. 9) Duett 2. Akt a. d. O. „Märtha“, geſ. v. Frl.
Berry u. Hrn. Salzer. 4) Gute Nacht mein herz'ges Kind b. Abk, geſ. v Frl Barnewald (auf Verlan
gen). 5) In Sachſen machen ſiers eben ſo“, Coupl., vorgetr. v Hrn Nibraſchk. 6) Das fliegende Tra
Hez ausgef. v. Mr. John KnöſingePietro. A. Theil 7) Schallweller, Walzer v. Strauß. 8)
Mein Engel Lied v. Eſſer, geſ. v. Hrn. Salzer,. 9) Mit Speck fängt man die Mäuſe, geſ. v. Frl. Berry-
10) Das Blümchen am Haag, geſ. v. Frl. Barnewald. 11) Seliſſige Polka v. Bilſe. 12) Ditett der Banditen
al d. Op. „Stradella““, geſ. v. Hrn. Salzer u. Hrn. Nipraſchk. 13) Die Beſteigung des hohen
Schwungſeiles durch Mr. John KnöſftngPietro II. Theil 14) Suadrille v. Strauß. Hierauf
Biürot als Koch voder: der gefoppte Alte, große kom. ital. Pantomine
mit SchlußTableaux u. bengaliſcher Beleuchtung, ausgef. von ſämmtlichen Mit
gliedern. Prot z Mr. John Knöſing Pietro.

Entree 5Anfang 7 Uhr.

Ehe
Meine

F. Ohalte ich einem hochgeehrten Publikum angelegentlichſt empfohlen.

C. W ieba c.
J 656t Ehein Giebichenstein

findet die Eröffnung des neuen Glassalons Sonntag den I8. März ſtatt.
Da ich die Leitung der Westainratüion von Herrn Wald übernommen habe, ſo

wird es mein eifriges Beſtreben ſein, für gute Speiſen und Getränke ſtets Sorge zu tragen.
Jch erlaube mir deshalb ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf meine R

stauuration gehorſamſt aufmerkſam zu machen. W. Schmeil.

O. Wendenburs,
Steinhauermeiſter in Halle a/S.

Mühlgraben Nr. 3, Grundſtück d. Hrn. Trübe,
empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparaturen zur Anfertigung aller in ſein
Fach einſchlagender Arbeiten. Gleichzeitig mache ich auf die von mir gefertigten Grab
I denkmäler aufmerkſam, von denen fortwährend einige zwanzig Stück von verſchie

denſtem Stein ſewie von ſchwarzem, carariſchen und ſchleſiſchen Marmor zu gef. Anſicht
ſtehen. Grabgitter ſowie Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und beſorge die

M ſelben billigſt

e e
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch empfing heute neue Sen
dungen von grauen großkörnigen
Astrachan Ca vier und
Algier liinenkkonl.

O. I. Wiehbach.
Zum 1. April er. kann in mei

nem Geſchäft noch ein mit der
nöthigen Schulbildung verſehener
junger Mann als Lehrling pla-
eirt werden.

C. II. Wiebearoh.
Stadttheater.

Sonntag den 18. März mit aufgehöbenem Abon
nement. Erſtes Gaſtſpiel des Herrn G. Nae
der, Königl Sächſ. Hofſchauſpieler in Dres
dent Endlich hat er es doch gut ge
macht, Luſtſpiel in 3 Akten von Albini
Hierauf: Drei Frauen auf einmal,
Poſſe in 1 Akt. Herr G. Raeder Meng
ler im erſten und „Golivet“ im
zweiten Stück als Gaſt

Montag den 19. März zum Benefiz für Herrn
Vincent Die Bettlerin, oder: Ein

lyriſche Oper in 3 AktenFrauenherz,
von Vincent

Breybergs Garten.Heute Sonntag d. 18. März Militair
Concert. Anfang 7 Uhr. Entree für Her
ren 2 für Damen

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. März

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag den 18. März

Conmoert.
Anf. 3, Uhr. E. John
Hòötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 18. März
Quartett- Unterhaltung

Quarkett (Bdur) v. Mozart.
Andante u. Variationen aus der Serenade von

Beetkoven.
Anf. S Uhr. E. John.

Donnerstag den 22. März e.
Landwirthſchaftlicher Verein

zu Stumsdorf.

S
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nter

edener

der

welches im vorigen Jahre die Nachricht hervorrief,
Schweiz verſtorbene Schriftſteller Charles Sealsfield ein ehemaliger Pra

NRähriſchen Dorfe bei Znaim ein beſcheidenes Daſein führt.

Erſte Beilage zu 65 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 18. Mätz 1866.

7Afrika
Vom Cap tuifft die Nachricht ein, daß der als kritiſcher Theologe

zufgetretene Biſchof von Natal, Colenſo, nun wirklich in der
Kathedrale von Pietermauritz in aller Form excommunicirt worden
iſt. Dies geſchah am. Sonntage, den 5. Januar, im Jahre d. H.
866, und der Wortlaut dieſes proteſtantiſchen Bannſtrahles iſt fol
gender „Jm Namen unſers Herrn J. Chr.! Wir Robert, durch gött
lichen Willen Metropolitan der Kirche in der Provinz der Capſtadt,
ſprechen in Uebereinſtimmung mit der Entſcheidung der biſchöflichen
Synode der Provinz hierdurch zu unſerm Kummer kraft der uns an
Netrauten Autorität Chriſti über John William Colenſo D. D. das
Urtel der größern Excommunication aus und trennen ihn damit von

Gemeinſchaft der Kirche Chriſti, ſo lange er halsſtarrig und unbuß
fertig in ſeiner Ketzerei verharren und das Amt eines Biſchofs in unſ
er Provinz auszuüben beanſpruchen wird. Und wir machen hiermit

unſers Herrn von der Gemeinde der Gläubigen ausgeſchieden iſt als
ein Heide und Zöllner. So gegeben unter unſerm Jnſiegel ec.“

Vermiſchtes.
Das Haus, in welchem Rückert in Neuſeß lebte, wurde

auch von ſeinem verheiratheten Sohne, dem Oekonomen Auguſt Rückert,
bewohnt. Derſelbe hat jetzt beſtimmt, daß zwei Gemächer des Dich
ters, ſein Schlaf und ſein Arbeitszimmer, unberührt und ganz ſo er
halten bleiben ſollen, wie der Dichter ſie bei ſeinem Heimgange zurück
gelaſſen. Jn gleicher Weiſe ſoll auch das Gartenhäuschen auf dem
benachbarten Goldberge, Rückert's Lieblingsaufenthalt, conſervirt werden.
Die Menge der von Rückert hinterlaſſenen Arbeiten, fertiger und un
fertiger, iſt wie man der „K. Z.“ aus Koburg ſchreibt, ganz außer

len Gläubigen bekannt, daß er durch dieſen Bann nach dem Gebote

hat. Jn der Schleife des Kranzes lieſt man: Landesbaumſchule, Gärt-
ner-Lehranſtalt, weil dieſe für ſein Wirken zur Hebung der Landeskul
tur und Heranziehung tüchtiger Gärtner die bedeutungsvollſte Grundlage
bildeten, deren Exrichtung und ſtete Pflege er ſich beſonders angelegen
ſein ließ. Dann folgen auf den Blättern von links nach rechts Glie
nicke. Sacrow. Ruinenberg. Pfingſtberg. Alexandrowka.
Charlottenhof. Wildpark. Lindſtädt. Nordiſcher Garten.
Sicilianiſcher Garten. Sansſouci, Marly. Neues Orangeriehaus.

Wolfshagen. Schwerin. NeuStrelitz. DOeynhauſen.
Moabit, Borſig. Leipzig. Laxenburg. Lübeck. Ludwigs-
luſt. Neu Hardenberg. Frankfurt a. O. Homburg. Dres
den. Magdeburg. Baſedow. Ballenſtädt. Köln, Flora.
Altenſtein. Boytzenburg. Breslau. Berliner Thiergarten.
Berliner Plätze. Berlin, zoologiſcher Garten. Berliner neue
Bebauung. Berliner Schifffahrts-Kanal. Camenz. Hohenzol-
lernburg. Erdmannsdorf. Faſanerie. Oliva. Coblenz.

Benrath. Stolzenfels. Brühl. Charlottenburg. Pfauen
inſel. Babelsberg. Schönhauſen.

ordentlich und giebt erſt ein volles Bild ſeiner erſtaunlichen Thätigkeit,

ductionen fortwährend abwechſelte.
folgt bekanntlich durch die Hand ſeines älteſten Sohnes Heinrich.

in der er zwiſchen ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten und poetiſchen Pro
Die Ddnung der Naterals er liquie, nämlich des Armes des heiligen Johannes des Täufers, lebhaft

Ueber den verſtorbenen Sealsfield ſchreibt ein Correſpondent

der Wiener Preſſe rdaß der in der

ger Kreuzherr war und aus der Familie Poſtel ſtammt, die in einem
Nunmehr

ſind die Papiere des berühmten Mannes durch den betreffenden Notar
in Solothurn an den Bruder des Verſtorbenen, der Schullehrer in
dem Geburtsdorfe iſt, eingeſendet worden und deren Veröffentlichung

ſield's werfen. Wie man ferner vernimmt, hat ein Wiener Schriftſtel
ler ſich mit dem Lehrer wegen der Herausgabe der nachgelaſſenen Schrif

Die Publikation wirdten von deſſen Bruder in Verbindung geſetzt.
um ſo intereſſanter werden, als derſelbe ſeine Forſchungen auch auf die
Studienzeit und den Aufenthalt Sealsfteld's im Kloſter der Kreuzherren
in Prag ausdehnen wird.“

„Man wird ſich noch des Aufſehens erinnern,

Der Kranz ruht auf einer
ſilbernen flachen Schale, in welche mit den Worten welche die ur
ſprüngliche Beſtimmung des ſchönen Kunſtwerkes ausſprechen, zugleich
die Namen der 43 Gebet eingravirt ſind.

Trier, d. 12. März. Die „Trier. Ztg.“ ſchreibt: „Die Ver
pönung des Galliſirens der Weine wird in Bayern mit aller Strenge
aufrecht erhalten. Ein ſcharfes Exempel für die Handhabung dieſes
Verbots trug ſich in Kurzem zu Ungſtein in der Pfelz zu. Der
bayeriſche Aerar läßt dort am 20. d. M. 52 Fuder dort lagernde, con
ſiscirte galliſirte Weine verſteigern. Unter den Steigbedingungen iſt
geſagt, daß der Wein von dem Käufer durch Zugießen von rohem Eſſig
als Wein unbrauchbar gemacht werden muß!“

Der „Diario di Barcelona“ meldet daß zwiſchen Madrid und
Barcelona gegenwärtig über das Beſitzrecht einer ſehr werthvollen Re

geſtritten wird. Dieſe Reliquie befand ſich nämlich in der Johannes
Kirche von Barcelona und wurde kürzlich nach Madrid gebracht, um
in der Wochenſtube der Königin aufgeſtellt zu werden und dort wäh-
rend der Niederkunft der hohen Frau ihre wunderthätige Kraft zu be
währen. Nun aber macht man in Madrid Schwierigkeiten und will
die Reliquie nicht wieder nach Barcelona zurückſchicken.

Paris. Bei dem Reſtaurant der Freères Provengaux im Pa-
lais Royal fand vor einigen Tagen ein Griſetten Ball eigenthümlicher
Art Katt: von dem Coſtume der einſtigen Pariſer Griſette, die auch

dürfte ein überraſchendes Streiflicht auf das räthſelhafte Leben Seals Paul de Kock verherrlicht, die aber jetzt kaum noch exiſtirt, hatten die
anweſenden Damen die Schürze, das Häubchen und eine entſprechende
Form in der übrigen Toilette beibehalten. Die Stoffe derſelben aber
waren der reichſten Art und mit Edelſteinen überſäet, denn die Damen
gehörten zu dem zahlreichen Kreiſe der demi-monde und die gleiche An
zahl der Cavaliere beſtand aus Mitgliedern der vornehmſten Clubs.

Auch die Bewirthung hatte nichts mit den Scenen aus den Romanen
Berlin, d. 14. März. Am letzten Montag wurde eine merk

würdige Operation hierſelbſt unternommen.
Morgen in der Neuen Friedrichsſtraße einen jungen Mann in ſeiner
Wohnung betäubt auf der Erde liegend. Es wurde ſogleich der
Dr. Badt, der in der Nähe wohnt, gerufen, und dieſer konſtatirte eine
KohlenoxydgasVergiftung. Sowohl von ihm, als auch von dem ſpä
ter erſchienenen Hausarzt des Asphyxirten Dr. Sachs wurden alle mög
lichen Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, welche jedoch nur den Erfolg
hatten, daß der Patient wieder athmete und ſein Puls fühlbar wurde.
Als aber gegen zwei Uhr Mittags die Zeichen beginnender Hirn und
Herzlähmung ſich einſtellten, ſo ſchlug der Dr. Badt als letztes Mittel
eine Blut Transfuſion vor. Zu derſelben wurde Herr Profeſſor,
Geh. Rath Dr. Martin, erbeten, der bereitwillig ſogleich mit ſeinem
Sohne erſchien. Um drei Uhr Nachmittags machte er unter Aſſiſtenz
DDr. Sachs und Badt, und ſeines Sohnes eine Einſpritzung von Blut,
welches theils von dem Bruder des Patienten, theils von einem Dienſt
manne durch Aderlaß genommen war. Die Operation hatte einen
glücklichen Erfolg, unmittelbar nach derſelben öffnete der Kranke die
Augen, ſein Geſicht röthete ſich, er konnte etwas Waſſer ſchlucken. Noch
bis Abends 11 Uhr lag er in einem ſoporöſen Zuſtand, dann kam er
zu fich, und befindet ſich jetzt der Art, daß ſeiner Geneſung mit Zuver
ſicht entgegen geſehen werden kann.

Potsdam. Der des Brudermords bezüchtigte, und deshalb
zur Unterſuchungshaft gebrachte Pflugmacher, welcher bekanntlich
bis jetzt hartnäckig ſeine Thäterſchaft geleugnet, hat Gelegenheit gefun
den, gewaltſam ſeinem Leben ein Ende zu machen. Am Dienstag
Morgen wurde derſelbe erhängt in ſeiner Jſokirzelle vorgefunden. Dem
Vernehmen nach ſoll Pflugmacher ſich ſeiner Ketten ſtatt des Stricks
hierzu bedient haben. Durch ſeinen Tod iſt auch die letzte Ausſicht
verſchwunden, Aufklärung in die dunkle Sache zu bringen.

Der am 23. Januar verſtorbene General Gartendirektor Dr.
Lenné würde am 15. Februar ſein 590fjaähriges Dienſtjubiläum gefeiert
haben und ſollte dazu von Verehrern und Schülern einen goldenen Lor
beerkranz, auf deſſen Blättern die Namen ſeiner vorzüglichſten Schöpfun
gen eingravirt wurden, als Ehrengabe empfangen. Dieſe Gabe der
Liebe und Dankbarkeit war bei dem Tode des Meiſters faſt fertig und
gehe jetzt vollendet in dieſen Tagen an die hinterbliebenen Geſchwiſter
welche die von Lenne zu Coblenz in der Mainzſtraße erbaute Villa be
reits bezogen haben ab. Man gewinnt durch die Oertlichkeiten, wel

auf jenen Blättern verzeichnet ſind, einen Einblick in das weitge
dehnte Feld gartenkünſtleriſcher Thätigkeit, das ſich Lenne erſchloſſen

Man fand nämlich am
jener Schriftſteller und dem Vie de Boheme gemein, denn der Preis
des Couverts betrug 150 Fres. (40 Thlr.) und die Ausſchmückung der
Säle hatte 15,000 Fres. (4000 Thlr.) gekoſtet. Derartige Bälle ſind
hier durchaus nichts Seltenes oder Auffallendes, ſie geben aber ein
Bild von der Verſchwendung, welche in gewiſſen Kreiſen zum Bedürf-
niß geworden iſt. Die Pracht der Toiletten bei der Feſten der Damen
der demi- monde läßt den Luxus der vornehmen Welt weit hinter ſich.

Der Golf von Santorin. Die vulkaniſche Thätigkeit im
Golf von Santorin dauert den neueſten Berichten zufolge nicht
blos ununterbrochen fort, ſondern der Umkreis derſelben erweitert ſich
von Tag zu Tag. Die ältere Jnſel, NeoKammeni genannt, auf
welcher ſich die vulkaniſchen Erſcheinungen zuerſt zeigten und deren ſüd
weſtlicher Theil zu ſinken begann, iſt nun bereits drei Faden tief unter
Waſſer und ſinkt fortwährend. Die neuaufgetauchte Jnſel, welcher
Dr. Dezigalla den Namen Georgsinſel beigelegt hat, hat ſich mit der
älteren Schweſter NeoKammeni vollſtändig vereinigt, bildet ein Vor
gebirge derſelben und iſt ein Vulkan, der in ununterbrochener Thätig
keit Feuer und Steine auswirft. Die Höhe dieſes Berges, nunmehr
Vorgebirges, beträgt 52 Meter, und die Erhebung der Jnſel nach allen
Richtungen hin geht raſch vor ſich. Während der griechiſche Dampfer
„Aphroeſſa“ Sonntag Abend den 11. Februar die Jnſel NeoKammeni
umſchiffte, wurde eine neue Klippe entdeckt, da wo früher eine Tiefe
von 12— 15 Faden war, in einer Entfernung von ungefähr 150 Me
tern von der ſüdlichen Spitze der Jnſel, da ſah man die See gewalti
gen Dampf ausſtoßen, ſie war ſiedend. Jn der Tiefe ſah man das
ſchwarze Geſtein 2 3 Faden unter der Oberfläche des Waſſers. Das
Senkblei zeigte 20 Meter Tiefe an der Seite, an jener Stelle gab es
9 Faden an. Dieſe ſteile Erhebung des Grundes läßt einen neuen
Vulkan vermuthen. Wenige Stunden ſpäter beſuchte man dieſe Stelle
wieder in einem Kahne, der einen Augenblick auf der Klippe ſitzen
blieb, ſo ſehr hatte ſich in ſo kurzer Zeit der Meeresboden gehoben.
Zwei Tage nachher, Dienstag den 13. Februar um 10 Uhr Morgens,
ſah man den erſten Stein dieſer neuen Jnſel aus dem Meere auftaut
chen, dem bald viele andere folgten. Von Augenblick zu Augenblick
hoben und ſenkten ſich Steine von der Größe von 12 15 Fuß bald
aufrecht, bald horizontal. Am 17. Februar ſtieg zum erſten Male
Feuer aus den nunmehr zuſammengefügten Steinen empor, die eine
Ausdehnung von 30 Fuß bilden. Man nannte ſie Aphroeſſa, nach
dem Namen des Schiffes, auf welchem die wiſſenſchaftliche Kommiſſion
ſich befindet, welche zuerſt die auftauchenden Steine wahrgenommen
hat. Die Geſandten Frankreichs und Englands ſind mit Kriegsſchiſfen



auf dem Schauplatze der Naturereigniſſe angekommen und eine wiſſen
ſchaftliche Kommiſſion aus Paris wird erwartet. An demſelben Tage
der erſten vulkaniſchen Bewegung auf der Jnſel NeoKammeni wurden
in Tripolitza und Patras Erdſtöße verſpürt, die in letzterer Stadt eini
gen Schaden verurſacht haben.

Aus der Provinz Sachſen
Zeitz d. 16. März. (3. 3.) Nachdem am 14. d. Morgens

auch der fünfte der aufgefundenen Leichname der verunglückten Gru
benarbeiter zu Tage gefördert war, und die gerichtliche Todtenſchau
ſtattgefunden hatte, wurde, da ſich die Schuld eines Dritten an dem
Tode der Verunglückten nicht ermitteln ließ, vom Kreisrichter Rot he
der Beerdigungsſchein ausgeſtellt, und fand dieſelbe Nachmittags 5 Uhr
auf dem Gottesacker zu Langenaue ſtatt. Trotz der höchſt ungünſti
gen Witterung hatten ſich viele Tauſende eingefunden, um der feierli
chen Beſtattung beizuwohnen, ſo daß die Straße von der Schneider
ſchen Fabrik bis zum Chauſſeehauſe und von da bis zum Gottesacker
mit Menſchen bedeckt war. Sämmtliche 5 Särge ſtanden auf einem
Wagen, den Bergleute in Uniform umgaben und welchem eine lange
Reihe von Leidtragenden folgte,
wandte der Verunglückten und 5 Geiſtliche. Unter

unter ihnen auch Frauen und Ver
dem Geläute der

Glocken von Theißen, Pirkau und Aue ſetzte ſich der Zug langſam den
Berg herab in Bewegung.
Muſikchor auf und dicht vorm Dorfe die Schule von Aue ſammt ih
rem Lehrer.
Wolff und ſang der Aueſſche Geſangverein. Die Namen der ſünf Ver
unglückten ſind: Frömmator aus Stößen, Weber aus Pirkau,
Plöttner aus Theißen, Löwe aus Zeitz, Gregling aus Weißen
born. Weiter aufgefunden wurden: Stolze aus Zeitz und Wentzel
aus Tollwitz, welche geſtern beerdigt wurden. Den letzten der Ver
unglückten, den Häuer Dietze aus Aue, hat man bis jetzt noch nicht
gefunden.

Magdeburg, d. 15. März. Jn einer heute hier abgehal
tenen Generalverſammlung der Zeichner des Gründungs-Kapitals iſt
beſchloſſen, die Magdeburger Preſſe“ am 31. d. M. eingehen
zu laſſen. Es wurde aber in's Auge gefaßt, ein kleineres Organ der
Fortſchrittspartei an die Stelle zu ſetzen und ein Komité mit der Aus
führung beauftragt. Ueber das Fortſchreiten dieſes Unternehmens wird
dem Publikum ſeiner Zeit Kenntniß gegeben werden.

e JLitterariſches.
Magazin für die Litteratur des Auslandes. Das Februarheft (Nr. 5——8)

enthält wiederum mancherlei inkereſſante Beiträge
Deutſchland und das Ausland. Geſchichte des Dramas: Die Griechiſche Komödie

und das Drama der Römer. York und Paulucci. Deutſche Journoliſtik vor
und nach dem Jahre 1806. Das Jahrbuch der Deutſchen Shakespeare Geſell
ſchaft. Miniſter Wöllner und der Kanzler v. Schrötter. Die Litteratur der
Aufklärungsepoche. Nach Hermann Hettner. England. Aus John Forſter's
Sir John Eliot. I. Das Parlament Jacob's J. und die Deutſche Pfalz. II. Pro
teſt der Gemeinen von England zur Wahrung ihrer Privilegien. III. Die Spani
ſche Heirath und die Reiſe des Prinzen von Wales. Der Bildhauer Gibſon.
Holland. Eine oamera obscura in Niederländiſcher Manier. Belgien. Joſeph
Lebegu. Frankreich. Louis Blanc über England. Eheſchließung, Staat
und Sitte. Heinrich Barth, von Franzoſen in Schutz genommen gegen Eng
länder. Aus der Deutſchen Colonie in Paris. Paris, das Grab vieler junger
Deutſchen. Ftalien. Die politiſchen Parteien. Ungarn Petöft und ſeine
Deutſchen Ueberſetzer. Slawiſche Völkerſchaften. Zuſtände der Lauſitzer Wen
den der Kroaten und der Bosnier. Polen. Deutſche Einflüſſe auf das Pol
niſche Volksthum. I. Bis zur Reformation. II. Die neuere Zeit. Ruß
land. Ruſſiſcher Nekrolog von 1865. Ruſſiſche Memoirenlitteratur.

Der mäßige Preis des „Magazins vierteljährlich 1 Thlr. für wöchentlich 2
Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. März 1866 zu verhandelnden Sachen
t Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Am Chauſſeehauſe nahm den Zug ein

Am Grabe, das ſämmtliche 5 Särge barg, ſprach Paſtor

1) Jahres Rechnung der Tageblatts Kaſſe pro 1864. 2) Herſtel
lung der Uhr auf dem Thurm in der Leipziger-Straße.
der Sonntagsſchule pro 1865.
der Vorſchule.

3) Rechnung
4) Vermehrung der Extraſtunden in

5) Vorlage in Betreff der Hoppeſchen Stiftung
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 17. März 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Kourtage.
Wir haben von Neuem zu berichten, daß einige Beſſerun

Geldmarkte eingetreten iſt. Ungeachtet der bevorſtehenden Quartalre g.
lirungen hat die preußiſche Bank den Discont von 7 auf 6, die An
damer und Frankfurter Bank von 6 auf 527, 9 herabgeſetzt und die 3
dem Machtkreiſe der Preußiſchen Bank gelegenen kleinern deutſchen Get
inſtitute ſind der Preußiſchen mit Ermäßigung entweder vorangegangen
oder werden bald nachfolgen. Die Lombardzinſen ſind nicht verändert
Dürfen wir auch nicht erwarten daß die Wiederzunahme der Silberab
fuhr oder die Vertheuerung des Barrenſilbers fernere Reductionen auf.
halten ſo iſt der augenblicklich beſtehende Bankzinsfuß doch noch viel n
hoch, als daß der Produktenmarkt aus der gegenwärtigen Herabſetzung des
Geldpreiſes beſondere Vortheile ziehen könnte, weil die Unſicherheit in
unſerer geſammten politiſchen Lage und die Verſchleppung der Entſchei
dung über ſchwebende Angelegenheiten die Geſchäftsthätigkeit zwingt, zu
ihrer Sicherheit ſich nur auf Verſorgung des Tagesconſums zu beſchränken
und Abſchlüſſen auf fernere Sichten zu entſagen. In Getreide vermochte
die veränderte ſtrengere Witterung, welche der Oſtwind brachte, den Markt
nicht zu beſſern; Weizen und Roggen, beide genügend offerirt wichen
beträchtlich, ſchloſſen aber in Folge der Witterung in feſterer Stimmung
während Gerſte und Hafer ſich zwar bei den vorwöchenclichen Preiſen be
haupteten, aber nur flir den Konſum Nehmer fanden Hülſenfrüchte
blieben wenig gefragt, jedoch feſt, und Wicken wie Mais behaupteten
ſich, ohne weſentlichen Umſatz Kümmel wurde, zumal in feiner Que,
lität, zu den alten Preiſen gern genommen, war aber in nur kleinen Po
ſten offerirt; Fenchel verlor, Wau kam nur noch in einzelnen klein
Poſten vor und beſte Qualität holte kaum über 3 Thaler. Entſchiedg
flau war Kleeſaat in allen Gattungen, vorzüglich die rothe; w

glaubt daß die ſtarke Konkurrenz amerikaniſcher Kleeſgaten auf dem eng
liſchen Markte nicht ohne Einfluß auf das Geſchäft ſei. Stärke blieb
leblos aber feſt; Abgeber hielten gegen die Gebote zurück. Spiüritug
war die ganze Woche matt und Abſchlüſſe betrafen faſt ausſchließlich Loch
Geſchäfte. Oele waren in Folge der ſtrengen Witterung entſchieden

feſter, aber ohne namhaften Umſatz. Die Rapsfelder ſollen ſich bisjetzt in
erfreulichem Zuſtande befinden doch befürchtet man von der längern Daug
nächtlicher Fröſte nachtheilige Einflüſſe. Rohzucker blieb Unveränden
wie in der Vorwoche, weil Abgeber nicht geneigt waren die Gebote zu
acceptiren, nur die ordinären Sorten holten für den Export etwas ange
nehmere Preiſe und waren deshalb gefragter. Der abermalige Fall in
Magdeburger Zuckerhäuſern macht Abgeber ſehr vorſichtig und lähmt di
Geſchäft. Die Futterartikel blieben, mit Ausnahme des Strohe,
das ca. 1 Thlr. einbüßte, feſt und unverändert. Die heutigen Notirun
gen ſind
Weizen 170 8 alter 58-- be neuer 55 57 bez.
Roggen: 168 46 46 bez.

g auf dem

Gerſte: 140 37—39 bez.
Hafer: 100 26—26 bez.
Hülſenfrüchte: gingen nicht um und hatten wenig Frage
Wicken: 67— 68 bez.
Mais: ohne Handel.
Kümmel: 10 bez.Fenchel 8 bez.Wau: nicht am Markte.
Kileeſaaten: vielfach offerirt aber ohne Abnehmer.
Stärke: 6 bez.
Spiritus: unverändert matte Stimmung Kartoffel loco 14 n

bez. Rüben 13 bez.
Rüböl: feſt, aber ohne Handel.
Solaröl: Prima S bez.
Erdöl: A. bez.
Rohzucker: unverändert, weiß geſchleudert 11 bez., ordinſt

weiß 11 bez., feingelb 10 bez., gut gelb 10
10 bez., mittelgelb 95 bez. ordinaär gelb 97 be
centrif. Nachprodukte für Export S 9 bez.

Syrup: 26—27 ſpätere Termine 1
Kartoffein: Speiſe- 13 14 bez.
Futterartikel: wie zuletzt

Montag den 19. März Abends 7, Uhr
Verſammlung liberaler Wahlmänner und Urwähler

in Müller's ellevue.
Tagesordnung:

1) Bericht des Abgeordneten Dr. le über die Thätigkeit des
Abgeordnetenhauſes in der abgelaufenen Legislaturperiode, namentlich
in der letzten Seſſion

2) Wahl eines Comité's für die bevorſtehenden Wahlen.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 16. März.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.

Stunde Drt Par. Lin. Réaum. in Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 536.1 12,5. S., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 837 3 4,0 NO., ſchwach. bed., geſt. Regen

und Schnee.
Moskan 332,1 3,6 Windſtille. bedeckt.7 Königsberg 338.0 5,5 NO., ſchwach. heiter

6 Berlin 834,8 34 0O80., lebhaft. heiter.Torgau 2326 2,8 mäßig. ganz heiter

4 und kleine 35——45 r. 1750 Pfd.

Marktberichte.
Halle, d. 17. März. Getreidevpreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preüß. Gelde) auf

der Vörſe. Weizen 2 8 9 bis 2 15 Roggen 127 6 X bis T 28 J 3 Gerſte I 16 3 X bis 1 189 Hafer L 2 e bis 3 S Heu pro Ctr. ILangſtroh pro Schog à 1200 12-13 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg den 16 März. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 16. März. Weizen 2 bis 2 15 Roggen

1 bis 2 Gerſte T 10 bis I. Hafer Tbis 1 G Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16
Berlin, den 16. März. Weizen loco 46—-75 nach Qualität, gelb. ſchleſ

66 ab Bahn bez. Roggen loco 44 46 e nach Qualität geford. Frübj.
442 bez. u. G., Br. Mai Juni 45 e bez. u. G.Dr. Juni Juli 46 bez. Ju i Aug. 40 bez. Gerſte, große

Hafer loco 28 28 ſchleſ. 25 2
poln. 26 ab Bahn vez., März u März April 252, Br. Frühj. 25

bez. Man ſJum 25 bez. Juni Juli 27 bez., Juli Aug. 28 bez
Erbſen, Kochwaare 54 Futterwaare 4 52 Rüböl loco 16S. Mal 15*. bez. März April 189/, S bez., April Mat 19 n be

u. Br. G. Mai Jum 14 bez. Sept. Oct. )27 bez. Leinöl
loco 142 v

Aprit 14 bez. r. u. G. Aprit Mai 147
Spiritus loco ohne Ka 14 bez. März u. März

P bez. u. G. Bre

Mai Juni
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Ausdehnung.

Jult Aug. 69 bez.Mai Juni 469), bez. u. G. Juni Juli u. Juli Aug. 47 bez., 48 Br.
157 Br. bez. April Mai 151 Br. G. Sept

bez. u. Br. Mai15 Br., März rilz Bez. u. G. Spiritus 14 bez. Frühj. 1492
Juni 14776 G. Juni Juli 15 Br.

Hamburg, d. 16. März.

bez. u. Br.,
Juli Aug. 155 e bez. Br. G.

loco war wenig angeboten, aber auch eben ſo wenig gefragt.
Termine waren auch beute in Folge der an

n Witterung ſowohl in Deckung, als auf Spekulation gefragt und bei
der Abgeber zogen die Preiſe langſam nur ca. pr. Wiſpel an.

erkehr erlangte durch die erhöhten Forderungen Seitens der Verkäufer keine
Hafer loco feſt gehalten Termine ſteigend.

Us mehrſeitiger Beachtung, wobei Käufer die höher geſtellten Forderungen be
Bei feſter Stimmung und etwas höheren Preiſen war der Handel etwas

Breslau', d. 16. März.

d nicht bekannt geworden.

s in den letzten Tagen.

72, Br., 72 G. Oel vr. Mai

G. Juni Juli 152 bez. u.
Weizen feſt, aber ſtill.

Umſätze von

Rüböl erfreute ſich

Spiritus nahm ebenfalls an der Feſtigkeit der übri
Mehrſeitige Frage hat gegenüber wenigen Abgebern eine Preis

Getreidemarkt unverändert.
Pfd. nettr 109 Bancothaler Br. u. G. Roggen pr. April Mai 5000 Pfd. netto

n ca. zur Folge gekünd. 10,000 Quart.
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.

weißer 58——81 gelber 56--74 Roggen 52-—-54 Gerſte
Hafer 25—30

Stettin, d. 16. März. Weizen 54—66, Frühf. 65 Mai Juni 67
Roggen 44 46, Frühj. 441 45

328,, pr. Oct. 26

Weizen pr. April Mai

Amſterdam, d. 16. März.
Raps pr. Oct. 70 Rüböl pr. Mai 52, pr. Herbſt 41

London, d. 16. März.
nominell. Hafer theilw

Liverpool, den 1
eis theurer.

März.

Getreidemarkt matt. Engliſcher Weize

Baumwolle circa 15,000 Ballen Umſatz

Weizen und Roggen ziemlich unverändert und ſtill

n flau, fremder

Feſter
Markt. Wochenumſatz 91,000, Vorrath 311,000 Ballen. Orleans 20, Georgia 19
Fair Dhollerah 169, middling Fair Dhollerah 155, middling Dhollerah 15, Ben

1 Zoll.

unter 0.

Aufwärts: Am

Niederwärts:
holz, v. Berlin n. Buckau.

gal 13 Oomra 16,, Aegyptiſche 24, Pernam 21

Wafſerſtand der Saale bei Halle am 16. März Abends am Unter
1 Zoll, am 17. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16. März am neuen Pegel 5 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. März Mittags:

Schifffahrtsnachrichten

16. März.

Am 16. März.

Fr. K

pegel 6 Fuß

1 Elle 1 Zoll

über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Käbne.

H. Dümling, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden. C. Herus, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
desgl. Th. Schütze, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Böhme, Kant

C. Maaß, Güter, v. Berlin n. Buckau.
G. Fehſe, Thon, v. Meißen n. Berlin.

ramer, 2 Kähne,

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 16. März 1866.
Fonds-Courſe.

3f Brief. Geld.
reiwillige Anleihe 4 99ans Auleihe v. 18595 103 102
do. 1854, 1855, 1857 4 9978 99
do. von 1859 4 9978 99

do. von 185 4 998 99do. von 1864 4 997 99
do. von 1850 u. 18524 94

do. von 1853 4 094 Sdo. von 1862 4
Ptaatsſchuldſcheine 3 e 86
Prämien Anleihe von JJ 1855 à 100 3 120 119
ur und Neumärkiſche
Schuldverſchreibungen 84
erDeichbauOblig. 4/2

el. Stadt Obligat. n 100
do. o. 3 85huldperſchreibung der
Berl. Kaufmannſchaftls 100

Pfandbriefe.
ur und Neumärkiſcheſ3 82 81
do odpreußi 3 78preußiſche 3o a 87h 3 n 80do 4 4
JoſenſcheW
do. neue 4 90 89Sächſiſche

Zchleſiſche 3 86 86Keſtyreußiſche i
do. 7do. neue 4 SJ de. do. 4 94

Rentenbriefe.
ur und Neumärkiſcheſ4 93 92
ommerſche 4 92792
Joſenſche aJreußiſche 4 192 92hein u. Weſtphäliſche 4 S
Fächſiſche e l 95 94chleſiſche 4 94
reuß. Hypoth. Antheil
Pertificate (Hübner) e 101 [101
hp.-Br. d. I. Pr. Hyp.
ct.-Geſ. (Hanſemann) 4
intdb. Hyp. -Br. d. Pr.

k. (Henckel) 4 100
Bk. Antheilſcheine 4 150 149

in des Berl. K.V. 147
anziger Privatbank 108

igéb. Privatbank 1108
Privatbank 98
Jrivatbank 101tterſch. Pr. B. 96

Eiſenbahn Actien.
Div.ct. 1864. 3f. Brief Geld

Düſſeldorf.

aſtrichter o 417 156 155II 213521216 164 163
16 202o

7876

140 139

159 158
205
277

e

Div.
1864.

Niederſchl.Märk.
Niederſchl. Zweigb.
Oberſchl. Lit. A.

und
Oberſchl. Lit. B.
Oppeln Tarnow.
Rheiniſche
do. (Stamm) Pr.
Rhein Nahe
Ruhrort Crefeld
Kreis Gladbacher

Stargard Poſen
Thüringer
Wilh. (CoſelOdb.)
do. (Stamm) Pr.
do. do. do.

e

3f. Brief.
93
77

3/2170
3 1495 80

32

3 959136

83

888

Geld.

169,
148
79

123
315

948
135

58

Wo vorſteh nd kein Zinusſatz notirt iſt,
werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet.

Priorit.-Oblig.
AachenDüſſeldorfer

do. II. Emiſſion
do. III. Emiſſion

AachenMaſtrichter
do. II. Emiſſion

Berg. Märkiſche conv.
do. II. Serie conv.
do. III. Serie vom

Staate 3 gar.
do. do. Lit. B.
do. IV. Serie
do. V. Serie
do. Düſſeld.Elbf. Pr.
do. do. II. Serie
do. (Dortm.Soeſt)
do. do.BerlinAnhalter

Berlin-Anhalter
BerlinAnhalter Lit B.
Berlin Hamburger

do. do. II. Emiſſion
Berlin Potsdam Mag
deburger Lit. A.

do. Lit. B.
do. Lit. O.

Berlin Stettiner
do. II. Serie
do. III. Serie
do. IV. Serie vom

Stagte garantirte
Breslau Schweidnitz

Freiburger Lit. D.
CölnCrefelder
CölnMindener

do.

d do.II. Emiſſion

o. do.IV. Emiſſion
V. Emiſſion

Magdeb.-Halberſtädter

do. von 1865
Magdeb.Wittenberge
Magdeb. Wittenberge
Niederſchl.Märk. J. Ser.

o

do. I. Ser. à 62
do. Conv.
do. do. III. Serie
do. do. IV. Serie

Nied.Zweigb. Lit. C.
Oberſchleſiſche Lit. A.

do. Lit. B.
do. Lit. C.
do. Lit. D.
do. Lit. B.
do Lit. P.Rheiniſche

do. vom Staat gar. 3

II. Serie

II. Emiſſion

88
88

S

55

S S

S S

e e

e

99 bz.
77 bz.

Rheiniſche v. Staate gar. 3f. Brief. Geld. Jnländitſche Frnds.

e v. 1858 u. 1850 37 3f. Brief. Geld.d von 1862 37 e Serl. Hand. Geſellſchaft 4 loso. do. von 1864 4 97 Disc. EvmmanditAntbh. 4 991 98do. vom Staate gar. At 100 Schleſ. Bank Verein 1 111
RheinNahe v. St. gar. a 98 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 111 1108Preuß t 111 1107do. do. II. Emiſſion 45 98 do. do. (Henckel) 4 105d Erſte Preuß Hhpothe GGladbacher 4 do. Gew.eBk. (SHußtert s g.d Serielg 87 Bk. (SchuKer) 5 95

do. III. Serie 4 97StargardPoſen 4 87 Inbuſtrie Aetten.
do. II. Emiſſion 4 98
do. III. Emiſſion 97 Hoerder Hüttenwert 5 115 SThüringer conv. 4 97 Minerva e 55 38 37do. II. Serie e 100 Fabrif w. Eiſenbahnbed 5 108 107
do. III. Serie conv. Deſſauer Kont. Gae 5 162 161
do. IV. Serie 4 1008 ZFabr. f. Holzw. Neun

Wilh. (CoſelOderberg) 4 85 haus) z (102 101do. III. Emiſſion 4 Zertiner Pterdebabn 5 85Berl. Omnibus Geſ. 5 70
Ausländ. Eiſenbahn-Stamm-Actien.

Div.

1864. Kusländiſche FondeAmſterd. Rotterd. 6 h 8Galiz. (Carl Ldw. 85577 S raunſchweiger Bank 4 87
Wöbaugittaun a 387 Bremer Bank 4 115 114Ludwigsb. Bexb. 94 154 153 Coburger Credithank 4 100 99
Mainz Ludwigsh. Darmßtädter Bank 4 8887Iit. A u. G. 1869, (1852 Zeßauer Creriti t
Mecklenburger 3 7 r e Landesbank 494 93Nrdb. (Fr. Wilh. 4 677 6677 Senfer r kbant 4 37 36

en e eo. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 4 105bahn Lomb. 8 5 11II0 e a Dank.ihr. Ed. t. n en rRüſſ. Eiſenbahn 5 79 78 M z 81e de elWarſchau Wien 7 64 63 Dherrelee r eWarſchau Teresp. 4 76 757 erreichtſwer Credit 5 en 69
VerlineGöriis 5 79 er Sant rdo. Stamm Prior. 5 100 99 San a n o 102

v e 2 2 u an pAusländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. 5 60 59
Selg. Obltg. J. de er do. National Anleihe s 62561do. Som u. Meuſe 4 S do. Hramten Anleihe 1 75
Oeſtr. frang. Staateb. 8 250 249 do. n. 100 Fl. Sofe 76 75
do. fr. Südb. (Eomb.)3 225 224 do. Looſe 1860 78 77

Mosk.Rfäſan W. St. 855 Oeſterr. Looſe (1869) 48 47
RtäſanKozlow 797 do. SilberAnl. (1854) 67Galiz. (Karl Lubw.) (5 82 81 Jtal. Anleibe 5 63

Wechſelevurs vom 16. März. DHis kg.
erdam, e feſte e 250 Fl. holl. k. Sicht Co Tage) 6 1485 bz.

o. o do 2 Monat 6 142 bz.Hamburg do. do. 200 Mark Ber. k. Sicht (8 Tage) 4 152 bz.

do do. do 2 Monat 4 151 bz.London do. do er. 3 Monat 7 28 bz.n do. do. e 4 80 bz.Wien do. do r. W. 8 Tag 5 99 bz.do. e v 2 on 5 n bz.Augsburg do. do. i. rkein. 2 Monak s 56. 24 bz.
Leipzig do. do F Kour. 8 e 6 998 G.do. do. do. o. 2 Monat 7 99 G.Frankfurt a M. do. do. 190 Fl. rheln. 2 Monat 4 56. 26 bz
Petersburg do. do. 200 R. S. a 6 85 bz.

do do. do. so 2 6 384 b.Warſchau 7 do. do. 8 6 76 bz.Bremen do. 8 G h bz.tergeld

99 G- Napoleonsd'or 5. 12 G.99 G. Louisdror bz.

s belebter aber zu herabgeſetzten Preiſen z
ſſiſchMärkiſche und Rheiniſche Bahnen wurden ziemlich viel gehandelt.

Anerikaner waren höher aber undelebt:
Die beunrubigenden Gerüchte hatten auch heute die Stimmung der Börſe ſebr flau ge nacht das Seſchäft blieb ſehr geringfügig und war nur in öſterreichiſchen Papieren

Eiſenbahnen ſtill Ruſfiſche Anleihen matter; preußiſche Fonds ohne Regſamkeit.



G g rBekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Schkeuditz.

Die der Wittwe Steiniger, Marie
Pauline geborenen Mieth und deren Toch
ter Pauline Wilhelmine Steiniger
hierſelbſt gehörigen, in Schkeuditz gelegenen
und im Haus Hypothekenbuche von Schkeu
ditz unter No. 125 eingetragenen Grundſtücke,
alsA. ein Wohnhaus und Zubehör in der Halle

ſchen Gaſſe, nebſt
B. 31 DRuthen Feld in Schkeuditzer Flur

zwiſchen der Eiſenbahn und dem Wege
nach Freiroda, Planſtück No. 17a der

d Karte,
C. 62 (DRuthen Wieſe im Schkeuditzer An

ger, Planſtück No. 90 der Karte,
D. 17 Morgen 92 [DRuthen Feld in Schkeu

ditzer Flur, im Halleſchen Felde, Planſtück
No. 16 der Karte,

E. 4 Morgen 8 [Ruthen Feld in Schkeu
ditzer Flur zwiſchen der Eiſenbahn und
dem Wege nach Freiroda, Planſtück No.
17 b der Karte,

abgeſchätzt auf 6458 4 2 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen
auf Antrag der Beſitzer

am 30. April 1866
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 1, ſub
haſtirt werden.

Freiwilliger Verkauf.
Das der verehelichten Stellmachermeiſter

Naue geb Schoebel in Weißenfels, dem
Porzellandreher Friedrich Alexander Mül
ler in Roſchütz und deſſen Kindern gehö
rige, zu Weißenfels sub No. 623 belegene
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf
1580 ſoll theilungshalber

am 7. April 1866
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, ſub-
haſtirt werden.

Taxe und Bedingungen können ſchon vor
dem Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Weißenfels, den 3. Februar 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

I. Bezirks.
Oeffentlicher meiſtbietender

Mühlenverkauf.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der

bei dem Dorfe Etzleben an der Un
ſtrut belegenen ſogenannten Werthmühle,
beſtehend aus einer Mahl und Oelmühle nebſt
Zubehör und etwa zehn Morgen Land u. Wieſe,
habe ich im Auftrag der Eigenthümerin Termin
an Ort und Stelle auf

den 31. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Die Bedingungen werden im Teranberaumt.
mine bekannt gemacht.

Cölleda, den 15. März 1866.
A. Traeger,

Rechtsanwalt und Notar.

Auction.
Dienstag den 20. März Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich kleine Ulrichsſtr. 1 b. einen Nach
laß der verſchiedenſten Gegenſtände, wobei auch
Federbetten nicht fehlen.

F. G. oppe.

Die Pachtung de
von Johanni d. J. ab auf

520 Magdeburger Morgen.

des Rittergutes Vogelsberg

Das Gut liegt eine Stunde von Cölleda und h
ſechs Jahre zu eediren.

S
der vorräthig.

h

V a en a rF von

o es rnOberleipzigerſtr., Martinsgaſſe 19,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager eleganter Wagen und Geſchirre jeder Gattung
Reparaturen an Luxus und Arbeitswagen werden prompt und billig ausgeführt
auch ſind eine Partie Leiterwagen mit Korbgeflecht mit und ohne Federn wie

S

9 0

in größter

den billigſten Preiſen

Halle a/S.

er eerteerererereerreererreerrererrerteerrrererreerrertt

Grabe ä er Jvon

FIarmor und Sandstein,
Hissensteine von 3 Thlr. bis 25 Thlr.,

GrabEinfaſſungen von gutem Seebergerſtein;
vorzüglich ſchöne

Marmorkreuze u Narmorplatten
Auswahl;

desgleichen ſehr gute Schleifsteine und Wieh-
tröoge ſowie allerlei Steinhauerarbeiten empfiehlt zu

IV. Fcrcrh,
vor dem Steinthore.

Ritterguts Verkauf.
Das Rittergut Leislau im Herzogthum Mei

ningen, in der Grafſchaft Camburg, 2 Stunden
von Naumburg und 1 Stunde von Bad Köſen,
an der Chauſſee gelegen, mit 300 Morgen der
beſten Felder unterm Pfluge gelegen u. ſ. w.,
guten Gebäuden und vollſtändigem Jnventarium,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber aus freier Hand
unter ſehr annehmbaren] Bedingungen verkauft
und nach Befinden ſofort oder zu Johanni d.
J. übergeben werden.

Näheres hierüber iſt bei dem jetzigen Beſitzer
mündlich oder bei Unterzeichnetem gegen porto
freie Anfragen ſchriftlich zu erfragen.

Camburg, am 13. März 1866.
Friedrich Härtel,

Rechtsanwalt und Notar.

Ein verheiratheter Hofmeiſter, 45 Jahre alt,
mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher nebſt ſei
ner Frau von Jugend auf bei der Oeconomie
war, ſucht baldigſt eine Stelle als ſolcher oder
als Aufſeher bei landwirthſchaftlichen Arbeiten

Anfragen bittet man an den Mühlenbeſitzer
Herrn Schulze, Gottwaltsmühle b. Kemberg,
Regierungsbezirk Merſeburg, zu richten.

Sollte Jemand an meinen, im November
v. Js. verſtorbenen Mann, den Fuhrherrn
C. Schaaf, noch Forderungen haben wor
über Rechnung zeither nicht eingereicht iſt, ſo
bitte ich ſolche Forderungen im Laufe dieſes
Monats bei mir anzumelden. Später einge
hende Rechnungen kann ich nicht berückſichtigen.

Halle, den 16. März 1866.
Wwe. Schaaf Franckenſtraße Nr. 5.

Kinderwagen ſind billig zu verkaufen
Steinweg Nr. 15.

Auetion zum Roßmarkt.
An dieſem Tage verſteigere ich von 11 bis

2 Uhr im Roſenbaum, Rittergaſſe Nr. 9,
1- u. 2thür. Kleiderſchränke, 1 ſtark. Schreib
ſecretair, 1 Eckſchrank, Bettſtellen, 1 gr. Schmie
deBlaſebalg, 1 gute ſtarke Ziehbank für
Gold, Silber u. NeuſilberArbeiter, Kutſch
geſchirr, ächt Culmbacher Bier i. Eim.,
rothen Wein, Oberingelheimer u. Affentha
ler, Moſelwein u. guten Rum

Hoppe,
Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht
große Klausſtraße Nr. 7.

Ein Burſche kann zu Oſtern in vie Lehre
treten bei J. E. L. Weihe, Seilermeiſter,
Landwehrſtraße Nr. 15.

Trockene Rothbuchen-Bohlen, 3 u. 4“ ſtark,
EichenSpeichen, 26 Zoll u. darüber,
Elſen Bretter u. Bohlen,

verkaufen zu billigen Preiſen

W. Körner Sohn.
Magtdeburg, Alte Neuſtadt.

Vor der hohen Pforte.

Ein ſehr gebild. Mädchen, 30 J. alt
Schleſien, in d. Wirthſchaft u. allen weibl.
beiten ſehr geſchickt, ſucht Stelle als Stütze
Hausfrau, o. Bonne, da dieſelbe franz. ſpiſ
auch Kindern b. Schularb. behülflich ſein kan
durch Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16

Kinderloſe Eheleute, welche ſchon einen Schl
ler in Penſion haben, wünſchen noch in
zweiten aufzunehmen. Näheres zu erfragen

Leipzigerſtraße S
Eine gewandte Frau, auch verhſ

thet, oder ein nicht zu junges Mädchen,
ſogleich zur ſelbſtſtändigen Führung eines
ſchäfts geſucht. Eine baare Caution von 500
iſt erforderlich. Gehalt vorläufig 150
freier Wohnung. Meldungen mit genauer
gabe der Verhältniſſe werden mit Adreſſe B.
post. rest. Halle franco erbeten.

Daß Frau Friederike Jordan gebot
Lodderſtedt in Strenz Naundorf h
durchaus ehrenhafte Frau iſt, erkläre ich hie
öffentlich.

Dorf Alsleben, den 4. März 1866.
Marie Neuſtedt geb. Reimann

Großes Lager fertiger
Grab Monumente,

J r Kiſſen, Git-ter, Einfaſſungen c.
in Sandſtein, Marmor,
Granit, Eiſen ec. zu bil
ligen Preiſen, liefere

ſchöne, haltbare Arbeiten, auch ſit
mas und Jnſchriften in Gold oder e
biger Farbe correct und modern fertige und t
ſtaurire unter Garantie.

C. Lamdinmannm jun.,
Bildhauer und Maler in Halle,

neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heut Nachmittag um 3 Uhr verſchied ſah
und im klaren Bewußtſein mein guter und
geßlicher Ehegatte, der Lehrer Friedrich J
e nut Ludwig hierſelbſt im 63. Leben
jahre.

Eilenburg, den 14. März 1866.

GebalterSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
Auguſte, verw. Ludwig, geb. Giſeke
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Zweite Beilage zu 65 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle Sonntag den 18. März 1866.
e

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 16. März Aben es (Spen. Zig) Man ſpricht von

einem öſterreichiſchem Rund ſchreiben anddie hichtöeiteſchn Mächte, das
ſich über den bedrohlichen Stand der Herzögthümerfrage in Bezug auf
gevaltſame Annexion ausſpricht und die Berantwortlichkeit für die
Ebentualitäten in Betreff des Vorgehens Preußens ablehnt. r

Frankfurt a. M., d. 16. März. Die hieſige Poſtzeitung
enthält ein Telegrainin aus Wien des Jnhalts, daß in Oeſterreich
Pferdeankäufe für die Kavallerie und Artillerie angesrdnet ſeien.

Schleswig d. 16 März (Berh i Börſes0g Aus wohlunter
richteter Quelle verlautet daß die Ausheb ringe von Mannſchaften im
Herzogihum Schleswig beſchloſſene Sache iſt und. vatz die Bekanntmaä
chung der betreffenden Verordnung ſchon jn den nächſten Tagen be
voeſteh.

Gewexrbeverein.
Mit Freuden begrüßten wir den in der letzten Sitzung des Gewerbe

vereins (am 12. d. M. von Herrn H. Keil gehültenen Vortrag über
die Uhrm acheret; denn je mehr (zu eignem Nutzen) die mit der Theorle
vertraute Praxis Hand in Hand in genanntem- Vereine mit der reinen
Wiſſenſchaft zu gehen ſich entſchließt, deſto mehr wird der eigentliche Zweck
deſſelben geföcdert werden, welcher in erſter Linie jedenfalls nicht die Vet
breitung allgemeiner Bildung, ſondern die Hebung des gewerblichen
Lebens, die Förderung gewerblicher Intereſſen die Aufſchließung neuer
Bahnen auf dieſem Gebiete die Gewinnung weiterer Geſichtspunkte bildet
und erſt in zweiter Linie alle ſich hierauf nicht unmittelbar beziehenden
Eksörtetungen zulgſſen darf. Der klare, inſtructive, durch eine Reihe von

u

Zeichnungen und Modellen erläuterte Vortrag des Herrn Keil beſchäftigte
ſich hauptſächlich mit den tragbaren, den TaſchenUhren und zwar mit
dem Bau derſelben im Allgemeinen wie auch mit den Beſonderheiten, durch
welche ſich die einzelnen Arten derſelben unterſcheiden. Jn Bezug auf
den erſten Punkt wurde zunächſt die Frage nach den Anforderungen an
eine gute Uhr dahin beantwortet, daß dieſelbe eine ſtrenge Gleichmäßigkeit

des Ganges beſitzen müſſe, welche ſelbſt durch die ſtörenden Einflüſſe des
Temperaturwechſels und ſtarker Erſchütterungen nicht beeinträchtigt werde.

ren innere Theite: die Triebkraft, das Räderwerk und den Regulator mit
der Hemmung, und gab ein genaues Bild derſelben ihrer Functionen t
und ihres regelrechten Jneinandergreifens. Beſonderes Intereſſe nahm
die Beſchreibung des Regulators und der verſchiedenen Hemmungen in An
ſpruch an deren Vervollkommnung ſich noch unausgeſetzt der Scharffinn
der erprobteſten Künſtler verſucht. Der Vortrag unterſcheidet und erklärt
die drei Arten der Hemmung, die rückfallende (Spindel) Hemmung, die ein

e

Geſchmack bäben abgewinnen niemals bei deſſen Anſchauung volles Behagen haben
empfinden können. Es ſcheint uns den heutigen Anſchauungen nicht mehr entſprechend,
darüber Freude zu haben daß ein edles Weib, welches nur den Fehler hat keinen
Willen als den ihrigen dulden zu wollen durch brutale Gewalt Hunger und ſchlaf
loſe Nächte zu einem ſclaviſchen Gehorſam unter den Willen des Gemahles gezwungen
wird, der ſie ebenſo erniedrigt, wie er den Mann, der ſie dazu zwingt, verächilich erſcheinen läßt. Wir müſſen bekennen daß uns der Widerſpruch Catharina?s gegen

einen Vater, der ſeine Tochter dem Meiſtbietenden giebt, und gegen aiberne Freier
nicht allein intereſſanter, ſondern auch berechtigter erſcheint, als ihre ſpätere blinde
Unterwerfung unter die Gewalt eines Mannes der ſie nur heirathet, weil es ihn
reizt, ihren Trotz zu brechen, den wir ihr gegenüber nur Gelegenheit haben als einen
Barbaxen kennen zu lernen wenn wir auch wiſſen daß ſein rohes ungeſtümes Be
tragen eine Maske iſt. Die Aufführung war in den Hauptpartieen einer ziemlich
e Wir erwähnen Frl. Titze, namentlich des zweiten Actes wegen Hrn. Wie
er, Hrn. Gerſte l. und Frl. Denkhauſen. J Auch Hr. Walllradeſprachaſehrtgut

ſein Spiel war dagegen etwas ſteif. Es ſei uns erlaubt, an dieſer Stelle auf das
heute beginnende Gaſtſpiel des Herrn Räder aus Dresden hinzuweiſen. Der Ruf
des Gaſtes als darſtellender Künſtler wie als dramatiſcher Schriftſteller iſt ſoweit per
breitet und ſo feſt begründet, daß wir wohl annehmen können das Gaſtſpiel bedarf

unſererſeits keiner weiteren Empfehlung. x z
Theater Nachticht.

Die Besteſizvorſtellung des Opernſänger Hrn. H. J. Vinrent.
Künftigen Montag

des Hrn. Vincent ſtatt. Ein ſeltener Fall. iſt es, wenn ein Säuger
zu ſeinem Beneftz in einer ſelbſtcompontrten Oper ſingt. Aus dem be
reits erſchienenen „Trinklied der zur Aufführung gelangenden dreiactt
gen lyriſchen Oper Die Bettlerin von H. J Vincent, ſowie
aus dem von A. Seydl verfaßten gedruckt vorliegenden Textbuche der
ſelben läßt ſich ſchließen daß der Abend für eine etwaige regere Bethei
ligung des Publikums kein verlorner ſein dürfte. Halles Kunſtfreunde
bitten wir durch einen recht zahlreichen Beſuch den Benefßizianten er
kenntlich zu ſein für fo manche gelungene Leiſtung die er uns als San
ger geboten, und wir erſuchen freundlichſt das Publikum ſeine Gunſt
einem neuen Werke, welches zum erſten Male über die Bretter geht
und einem Abende, der im Leben eines Künſtlers geradezu pochemachend
iſt zuwenden zu wollen.
falls dieſelbe gefällt iſt wegen der bereits zur Neige gehenden Salſon
kaum zu erhoffen. Hat ſich der Benefiziant bereits als Verfaſſer eines

von der Kritik allſeitig mit vielem Beifall aufgenoinmenen muſtkäliſch
Hierauf ging der Redner näher auf den Bau der Uhr ein, behandelte de theoretiſchen Werkes „„Die Einheit in der Tonwelt vortheilhaft in der

Muüſikwelt eingeführt auch bereits mehrere Lieder erſcheinen laſſen die

fachſte und leicht ausführbarſte, (Spindel- Uhren) die ruhende Hemmung
(Cylinderuhren) mit ihrer Vervollkommnung in der Doppelradhemmung,
endlich die freie Hemmung und zwar zunächſt die freie Federhemmung
mit Anwendung des Doppelradprincips (Chronometer).
ſich die letztgenannte Hemmung in Verbindung mit einem richtig compen
ſirenden Regulator und einer cylindriſch gewundenen Spiralfeder überhaupt
mit einem Werke welche alle durch die Kunſt zu erreichenden Vollkom
menheiten beſizt, ſo wird man begreifen daß ein derartiges Jnſtrument
vermöge ſichern Ganges wohl geeignet ſein kann, dem Seefahrer die Be
rechnung der Grade möglich zu machen. Eine andere freie Hemmung,
die freie Ankerhemmung (Ankeruhren wurde demnächſt in ihrem Weſen
und ihren Vorzügen erläutert. Dieſer Hemmung, wofern ſie ſo conſtruirt
iſt wie ſie der älteſte der Gebrüder Eppner bereits vor ca. 35 Jahren
in die Schweizerfabrikation einführte, gebührt jedenfalls nach der eigent
lichen Chronometer Hemmung die erſte Stelle, ſo daß es erklärlich wird,
daß die Anker-Uhren ſich einer immer größern Anerkennung und Verbrei
tung erfreuen. Schließlich berührte der Redner einige Mängel der Fabri
kation beſprach hauptſächlich eingehend die ſogenannten Cömpenſaciöns
Unruhen, erläuterte die unbedingte Nothwendigkeit, jede Uhr ſpäteſtens alle
2——3 Jahre mit friſchem Oele verſehen zu laſſen und beendete den Vor
trag wie folgt: „Da nun nach allen vorliegenden Thatſachen und Erfah
rungen das Princip der freien Ankerhemmung das beſte für die Taſchen
uhren iſt, ſo haben es ſich die Herren Gebrüder Eppner bei Einführung
der Uhrenfabrikation in Schleſien beſonders angelegen ſein laſſen Uhren
mit dieſer Hemmung zu den höchſten bis zu den niedrigſten Preiſen in
einer ſehr befriedigenden Weiſe herzuſtellen. Es iſt dieſen Fabrikanten
durch conſequenten Fleiß und Ausdauer gelungen, ſelbſt die geringſten ih
rer Ankeruhren dem Principe nach eben ſo ſicher und zuverläſſig zu bauen,
wie die theuerſten, was eben nur bei einem ſo einheitlichen Zuſammen
wirken erfahrener Männer, wie es in der Eppnetr ſchen Fabrik der Fall
iſt, möglich ſein kann.

In hohem Grade intereſſant und belehrend war auch der zweite Theil
des Abends, in welchem Herr Dr. Robert eine lange Reihe von Ver
größerungen durch das Hydro-Oxygen Microſcop: Eryſtalle, Holzarten, Jn
ſecten u. ſ. w. und verſchiedene Verſuche mit dem Knallgasgebläſe zeigte
welchen ein kurzer intereſſanter Vortrag über die Geſchichte der Mieroſcope
(Sonnenmicroſcope, Lampenmiéroſcope u. f. w.) und über das Weſen und
die Einrichtung derſelben namentlich der HydroOxygenMicroſcope, vor
anging.

Stadttheater in Halle.
(Schauſpiel.)

Zum Benefiz für Herrn Wieſer, ſchwerlich aber zu ſeiner Freude, ging am 15.
d. M. vor ſchwach beſetztem Hauſe Shakeſpeare's Die Zähmung der Widekſpänſtigen“
in Seene. Um ehrlich zu ſein müſſen wir bekennen daß wir dem Stücke wenig
ſtens in der Bearbeitung, die jetzt. auf der deutſchen Bühne üblich iſt, niemals rechten

Denkt man

eine freundliche Aufnahme gefunden ſo ſtehet immerhin zu erwarten
daß auch ſeine Oper bei ihrer erſtmaligen Aufführung eine erwünſchte

Beachtung finden werde. J. H
Für die Hinterbliebenen der bei Zeitz verunglückten Bergleute ſind

bei uns eingegangen: Kaufm. K. 1 Thlr. F. B. 15 Sgr. R. K.

5 Thlr.; S. 1 Thlr. SExpedition der Halliſchen Zeitung.
Halliſcher Cages Kalender

Sonntag den 18. März
Predigt Anzeigen

Zu L. Frauen 9 Vm. Diäct Pfanne 2 N. Superint. Dryander. (Confir

mation.) 8Zu St. Ulrich: 9 Vm. Oberdiacon. Sickel. (Confirmation). 2 Nin. Dlacon
Schmeißer. (Confirmation.)

Zu St. Moritz: 9. Vm. Oberpt Bracker. (Conſititation.) 2 Nin. Diaton, Pincker
nelle. (Vorleſung des zweiten Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.)

Domkirche 10. Vm. Dompr. Zahn 5. Nm. Dompr. Focke. Montag d. 19. März
6 Nm. Paſſionsbetrachtungen

Katholiſche Kirche: 7 V. Frühmeſſe Pfarrer Wille
Chriſtenlehre derſelbe. t

Hospitalkirche: II Vm. Lehrer Höcklaulf Vorleſung des erſten Theils! der Leidene
geſchichte Jeſu.)

Zu h 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. liturgiſcher Abendgottesdienſt

derſelbe 1Zu Glaucha Vm. Paſtor Seiler. Abends keine Vesper-

e er b re Il IV. I Nimm h Sandberg I5erein junger Kaufleute: Ab. 8.10 in Rocto's Gabliſfement.
Theater „Endlich hat er es doch gut gemacht Luſtſpiel ZOrel Frauen auf eine

mal“, Poſſe (ſ. Anzeige).
Concerte.

Stadtmuſikchor (CJohn) 3 Nm. in der Weintraube u. Bad Wittekind, Ab. 8 in
der Tulpe (QuartettUnterhaltung).

Militairmuſikchor (Menzel) 3 N. und 7 Ab, in Müllers Bellevue.
Militärmuſik: 7 Ab. in Freybergs Garten.
Grade soiyée R msante 71 Ab. in Rocco's Etabliſſement,
Schüßlerſche Liedertafel: Vokal u Jnſtrumental Concert Ab. 75 in der Weintraube

Montag den 19. März:
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 Anzeige)
Börſenper ſammlung Vm. 8 im tadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 T2, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden B. N. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 We 9.
Spar und Vorſchußverein? Kaſſenſtunden Kin. 2 6 Brübderſir. 13.

liberaler Wahlmänner und Urwähler: Ab. 7 in. Müller
ellevue r

Polytechniſcher Verein: Ab. 9 Biblioth. i. Leſezimmer in der Tulpe
andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 Unterricht u. Converſation tl. Sandberg 15.

Verein junger Kaufleute: Ab. 8- in Rocto s Etabliſſement Unterricht in der
Buthführung)

Turnverein: Ab. 8 160 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Theater Die Bettlerin oder „Ein Frauenherz“, Oper (ſ. Anzeige).
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7— im Kronprinzen letzte Klavier Probe zu

dent Dratoriüm „Die ſieben Wöotte des Erlöſers am Kreuze von Haydn.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder täglich Vormil

tags für Herren Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

(Vom 17. März bis O April ſind Univerſitäts Ferten.)

den. 9. d. M, findet die WBeneftzvor ſtellung

Die Möglichkeit einer Wiederholung der Oper,

9 V. detſelhe. 2 Nin.

n



e 32Visgenbahnfahvten. Courierzug, S Schnellzug, P e Peyſo Sutro a. Baltimore Blumenthal a. Berlin Hildebrandt. Greiz uemg richte s Abgang t chtng whütt un einrichs ar Nordhauſen Harms a. Bremen hen G
Sehr J u e Mann. R V. f. fus M Nil h Mentes Ktel. Hr. Rittergutsbeſ. Schirner a. Neuhaus. Hre br. p. echa-
6 u. Nm. (5). S 5 2 fer a. Hannover. Die Hrrn. Kauſt. Stroheim a. Breslau Koch u. Silberſtein In dEisleben 7 U. 50 M. Vm. 1 30 M. Nm. u. I M m. P. Berlin, Meyersberg a. Nordhauſen, Zacke u. Hülſewede a. Magdeburg, Nonne ift lLeipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (D) 10 35 M. m. (6), a. Lippſtadt Liebermann a. Zerbſt, Römer a. Utersleben. Die Hrru. Gutsbeſ I
1 n 20 M. m. 7 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8) Harzmann a. Scharhaus Greef, a Barmen Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bit den

u. 45 M. Vm. (5) 9 u. Vm. (6) u. j0 M. N. (P), terfeld. 2 Vormitt50 M. N. 8 U. N. übern. t. Cöthen), 11u. 5W. A. FeſtauraShiringen n m a S nene n. n 85 Meteorologiſche Beobachtungen. Fser ToM. Nm. e otha) Nm. T J 7 7 F Xe. Avga rein Fape n her 9 v In 16. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 167 Uhr. Tagesmittel. en
rfurt 7 u Abds. Leben 4 u. N. Roßlebeht 3. U. N. Luftdruck 332/22 Par. e 331,78 Par. 331/48 Par. C 331,83 ortsangeé 7 D. Be 7 L. „83 Par. LSalzmünde 9 U. V. t 4 m N. Dunſtdruck 0,08. Par L. 1,30 Par. 1,47 ar. 1,25 Par. L. gen, weFremdenliſte. ſt Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 49 pCt. 80 pCt. 66 pCt. ſich zur

on ter Fremde en e ges t Luftwärme 3,6 G. Rm. 3,3 G. Rm. 1,056G. Rm. 0/4 G. Rm Won prinz r. Rent. Wagner in. Frau g. Suhl. Sr. ompöniſt Schubert z 2 T em BeiAn Springe. Die Hrn Kauft. Kotthan a. Starlöuts, Hüte a. Sſeher, Wah Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold beſt
ken a. Worbis Heynemann a. Schwäb.Minden Angerwüſt a. Tangermünde, Berlin den 17. März 1866. wadenSchuffenhauer a. Colditz. m Spiritus. Tendenz matt. Loco 14 März 14 April Mat 14 Juni Juli e eGolaner King Hr. practe Arzt Dr. Müller a. Koburg. Hr. Reg Rath Berg Auguſt September 157/ Gek. 10,000 Huart. Diej
ner a. Berlin Hr. Rittergutsbeſ. Nicolaf m. Frau a. Hölſtein. Hr. Fabrik. Roggen Tendenz niedriger. Loco 159 16 Frühjahr 44 Juni Juli 46 Kreiſe,
Statke a. Eilenburg Die Hrrn. Kauß. Hirſchberg a. Berlin Pöge a. Wur Rüböl. Tendenz flau. Loco 16. April Mai 15 September October 12
Lin Gnöbel a Schwabach, Rabe a. Poſen, Beſthorn a. Stuttgart, Pohl g.üſſeldörfe e Wir verſäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen der Vernachläſſtgung des HuGoläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Wilk a. Tilſit Fürſt a. Berlin Wolf a. ſſtens wiederholt aufmerkſam zu machen man vergeſſe nie, daß jeder Catarrh eine Krank
Bernburg Greve a. Köln, DOppermann a. Hamburg Hebanowski a. Poſen, heit iſt und) gar leicht. in Lungenentzündung oder Lungenſucht und Auszehrung über

a. Kitzingen, Oehlmann a. Potsdam, Kellermann a. Saarbrücken, Schreyer gehen kann. Es iſt erwieſen daß die größere Hälfte aller Krankheiten dadurch ent

a. Kaſſel. r 5 r ſteht, daß man in catarrhaltſches Uebel vernachläſſigt Bet allen Leiden der AthmungsStadt Ramburg. Se Exe. Staatsminiſter v. Bülow m Gem u. Dienerſch. Organe Huſten, Veiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhüſten, ja ſelbſt bei Aſthma und be
g. Streliß. Hr. Landrath v. Madai a. Cöſten. Hr Buchhdlr. Hoffmann a. ginnender Lungenſchwindſucht leiſten vor ällen ähnlichen bekannten Mitteln die Stoll
Leipzig. Die Hrru. Volont. Kallmann a. Salzmünde Bothfeld a. Leimbach werck'ſchen Bruſt Bonbons ſo außerördentliche Dienſte daß wir nicht unterlaſſen

Die Hrrn Kaufi. Cohrs a. Hamburg Samſon a. Wolfenbüttel, Koch a. Erfurt, wollen, wiederholt darauf hinzuweiſen 30 u

Der über den e e hier Sefrühern Apothekers Carl duis Bach erbffe Hankesäußerungen eines mehr als 80 Jahre alten Arztes in e heilkraftin 3 hre alte ztes in Bezug auf die heilkraftire iſt durch Vettheilung der Maſſe Wirkung des Hoff ſchen Malzextrakt Geſündheitsbiers aus der Brauerck des Heſſen

t 1i in m ra a St, de 9. Mäth 1866 en Johann Hoff Neue en e wirt efe ne
K nigl. Kreis Gericht, Abtheilung Als 80 jähriger Veteran der noch die Schlacht vek Auſterlitz initgemacht war ich ſo

Roßmarkt Anzeige! erkrankt, daß ich mich genöthigt ſah, mich im Militärhoſpitkal verpflegen zu laſſen. Da in
deſſen trotz aller angewandten Mittel mein Uebel ein chroniſchkränkhafter Katarrh, nicht

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß ſchDonnerstag den 22. Hrarz ér. weichen wollte, ſo riethen mir meine Herren Collegen zum Gebrauche Jhres Male rktakt-

erungt

Maäthe 2ierſelbſt Roß und Viehmarkt abgehalten wird Geſundheitsbieres und wirklich ſchon nach dem Genuſſe von wenigen Flaſchen fühlte ich mich
Wie S 16. März 1866 nicht allein geſtärkt ſondern es ließ. auch der krainpfhäfte Huſten nach ich bekam wieder tenſilier

Modler Marktgefällepächter n r W e ich einen Monat hindurch täglich eine Flaſche getrurken hatte. Maiſchbe

ſchenbach Ach wieder völlig hergeſtellt. e lege er i e Indem ich Ihnen hiervon Mittheilung mache und Ihnen für Jhr unſchätzbares Fabrikat wo ver
Leipzig iſt ſoeben erſchienen und dürch alle meinen innigſten Hank ſage erſuche ich Sie e (Folgtefernere Beſtellung Schke

Buchhandlungen zu beziehen r ne etvo KönieLevpoldſtadt, Eircusſtr. 50. n
Das Unkraut von Emil Kirchhof s eher sie ePraktiſche Anleitung zur gänzlichen Vertil- „Zwei Monate ſind verfloſſen ſeitdem ich durch den Gebrauch Jhres vortrefflichen Malz Die

gung der Aecker und WieſenUnkräuter, mit extrakt Geſundheitsbieres von meinem krampfhaften Huſten befteit geblieben und mich voll mers hie
ſtändig wohl befinde, auch iſt mein Schwächezuſtand gänzlich beſeitigt (folgen Beweiſe des

Dankes). Br. Mederer Edler von Wüuthwehr e.ſchreibung der am hä HOrit ter Br i etfder Kultur hinderlichen Pflanzen. S. ver „Gefertigter erſucht abermals um eine Quantität Jhres ſo vortrefflichen Malzertkaktes,
da ich wieder mit Frühjahrskatarrh behaftet bin c nmehrte und verbeſſerte Auflage mit22 Holzſchnitten. 20 Bogen. Preis Da D. r er v. Wuthwehr e.wer e r rut e24 Sgr. S 1 fl. 24 Kr. rhein.Unter den wenigen Schriften, welche ſich Wien, den 2. October 1865mit den Unkräutern und ihrer Vertilgung be „Beifolgend ſende Jhnen leere Flaſchen u. ſ. w. und theile Jhnen mit, daß ich auch

ſchäftigen, iſt die vorliegende die vollſtändigſte diesmal nach dem Genuſſe des Malzextraktes ein beſonderes Wöhlbehagen fühle in meinen
Kräften verjüngt bin, überhaupt mich ſo kräftig wie nie fühleund irre und kann allen Landwirthenum ſo mehr veſtens empfohlen werden, als Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr 2e.

Angabe und Abbildungen der zu ihrer Ver
tilgung erforderlichen Werkzeuge nebſt Be

uſigſten vorkommenden,

ſie das Reſultat eigener Erfahrung iſt. General-Depot in la bei D. Leipzigerſtr. 195.
Vorräthig bei errSTSTT See hen e e cneerrhrS rgehröedel Simon in Halle. Eine große Auswahl ſchwarzee F u Wollenér und seidener Spitzen-Tücher und RotundenEin Peiſend er, im neueſten Geſchmack empfiehlt p

tüchtiger Verkäufer wünſcht ſich zu ver Wilh. Walter Leipzigerſtr. Nr. 92,
ändern, beſte Referenzen ſtehen zu Dienſten i 9Näheres unter posle e M 190.. im Hauſe des Herrn G. Kohlig

Eine Perſon geſetzten Alters, welche die Land Zu Ausſteuern!
wirthſchaft gründlich erlernt hat und mit dem empfehle ich beſonders preiswürdig
Molkenweſen vollkommen vertraut iſt, findet Reines Herrnhuter- Leinen in Schöcken v. 10 12 14
zum 1. April Stellung. Wo ſagt Ed. Stück Rothe und weiße Bettdecken à 4
rath in der Exped. d. Ztg. Sardee r re h e 2ESamen-Wicken ſind zu haben bei andtücher, Tiſchtücher, Servietten e.Ehr. Reinhardt, Herrenſtraße N. 18. Gr. Steinſtraße 73. m Rebert Cohn. G
e s Htaf ſugendlich m Erſcheinung, d ſh ech l faRocee avitsgement e e e eDie Soirsss, amusantes im Etabliſſement Rocco nehmen ihren weiteren Verlaufe Heraustreten mit Applaus empfangen reißt derſelbe nicht ab während der ganzenund die fortgeſeßt guten al aber für dieſe unterhaltenden Abende engagirten Dauer ſeiner Produckionen und überſchüttet von Ketten entläßt das Pul tm

Mitglieder beſtätigen unſer, ſchon früher in dieſen Blättern ausgedrücktes Urtheil dieſen ſeinen Liebling jedesmal hinter die Couliſſen. Die Leiſtungen des Hrn. Pietro
Frl. Barnewaäld, im Beſitz einer durch gediegene Schule gehobenen, anerkannt geben aber auch Zeugniß von einer Vielſeitigkeit der artiſtiſchen Ausbildung an welche

ſchönen Stimme, gewinnt und erwirmt, hamentlich in ihren dramatiſchen Geſangs wir, in Halle hier bisher noch nicht gewöhnt waren Das graziöſe Weſen, mit Ffändet:
Vorträgen aber auch in anderen Geſangesweiſen den Beifall und die Herzen der Zu welchem Hr. Pietro die ſchwierigſten und gefährlichſten Productionen zu einer füt das nd S
hörer; Frl. Berrh) vollſtändig Herrin ihrer nach verſchiedenen Richtungen hin been Auge alle mal angenehmen und freundlichen Erſcheinung macht laſſen nicht verken
Leutenden Mittel, verſteht es, in neckiſcher Laune unwiderſtehlich hinzureißen wähe nen, daß dieſer junge Mann nicht blos dereinſt, ſondern vielleicht ſehr bald zu den
rend Herr Salzer mit ſeiner kräftigen Heldentenor Stimme und einem ſeelenvollen, ans erſten Meiſtern in künſtleriſch gymnaſtiſcher Ausbildung zählen wird. Auf dem Trapez
ſprechenden Vortrage den genannten Damen würdig zur Seite ſteht. Duette wie ſowohl wie auf dem Schwungfetl, in der Acrobatie (den Arbeiten auf Flaſchen
heulich das aus „Lueregig Borgig“ zwiſchen Frl. Barneward und Hr. Salzer werden Pyramiden wie endlich in gymnaſtiſchen Uebungen mit und an den Sttabaten in
mmer wieder und wieder dom Publikum herbeigeſehnt und ſind in der That kunſt Allem iſt Hr. Pietro wohl zu Hauſe und ſtets die gleich anſprechende und einnehmende

leriſche Leiſtungeſt zu nennen Erſcheinung.Herr Nipraſchk endlich, mit ſeiner draſtiſchen. Komik und einer anerkennenswer Schlechtes Wetter draußen Angenehme unterhaltende Abende im Rocco' ſchen
then Abwechſelung in ſeinem Repertoir, wirkt trefflich auf Humor und Lachmuskeln Etabliſſement.!. Profitiren wir Alle von Dem was uns beim nunmehrigen Heran
der Zuhörer! Der Gymnaſtiker Hr. John Knöſing Pietro aber eine überraſchend nahen des Frühfahrs vielleicht nicht allzulang mehr geboten wird P. K.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



ſchen

eran

äthe, Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, Brau

Dritte Beilage zu 65 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 18. März 1866.

Bekanntmachung.
In dieſem Jahre wird das Kreis Erſatz Ge

ſchäft für den Stadt Kreis Hal lein den Tagen
den 26., 27., 28. und 29. März e
Vormittags von 7. Uhr ab in den Lokalen der
Reſtauration zum Bürgergarten vor dem Leip
ger Thore abgehalten werden.

Sämmtliche hier geborene beziehendlich hier
rtsangehörige, ſowie diejenigen Militairpflichti

gen, welche ſich hier temporair aufhalten und
ſich zur Stammliſte bereits in dieſem Jahre
angemeldet haben, ſetzen wir hiervon mit

dem Bemerken in Kenntniß, daß ſie von uns
noch beſonders zur Geſtellung werden beordert
werden.7 Diejenigen Militairpflichtigen anderer
Kreiſe, welche hier in letzterer Zeit zu
gewandert und in Arbeit getreten, aber
noch nicht in die Stammliſte eingetragen
ſind, haben ſich ſpäteſtens bis zum 20.
d. Mts. unter Beibringung ihrer bezüg-
lichen Papiere in unſerem MilitairBü-
reau in den Büreau- Stunden zur nach
träglichen Aufnahme anzumelden.

Reklamationen auf Zurückſtellung, welche ſich
auf Unterſtützung angeblich arbeitsunfähiger El
tern gründen, können nur dann auf Berückſich
tigung rechnen wenn letztere der Königli-

en Kreis- Erſatz Curm miſſion im Mu-
ſterungs- Termine ſich perſönlich vorſtellen.

Halle, den 6. März 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 26. März er. Vormittags 9 Uhr

und folgende Tage
ſollen auf dem Rittergute Altſcherbitz ver

ſchiedene Meubles, Haus und Wirthſchaſtsge

Braukeſſel, Kühlſchiff,
Maiſchbottich, große und kleine Fäſſer u. ſ. w.,
tenſilien, kupferner

end verkauft werden.
Schkeuditz, den 13. März 1866

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Stadtmüuſikus und Thür
Nners hierſelbſt, mit welcher ein baares Einkom
en von jährlich 70 verbunden iſt, nebſt
Freier Wohnung iſt vacant und ſoll ſchleunigſt
wieder beſetzt werden. Qualificirte Muſiker
wollen ſich unter Vorlegung ihrer. Zeugniſſe bis
päteſtens den 15. April. d. J. bei uns melden.

Düben, am 8. März 1866.
Der Magiſtrat.

Makülatur- Verkauf.
Freitag den 23. März e.

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Provinzial: Ständehauſe hier eirea 40

tr. Makulatur (zu einem großen Theil Büt-

zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 16. März 1866.

Sachſe,
nſpector und Büreauchef der Land Feuer

Societät.

Auction.
Am 27. März und den folgenden Tag

von Vormittags 9 Uhr ab
werſteigere ich den Mobiliar Nachlaß der Witt
e Barth zu Wallwitz, beſtehend in einer

ßen Partie guten Möbels, Porzellan und
deren Geräthſchaften einem großen Scheiben

utſchwagen 1 Halb Chaiſe, 1 Pferd (Schim
meh) gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant.

Löbejün, den 16. März 1866.
Anſinn, Auctionator.

Donnerstag den 29. März e. Nachmittag 4
hr ſoll der den Friſßzſchen Eheleuten abge

pfändete einſpännige Wagen mit Plane, Laterne
und Schraubenſchlüſſel, meiſtbietend gegen gleich
Mare Bezahlung im Gaſthofe zu Dölau ver

Fauft werden.
Dölau, den 13. März 1866.

hegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbie

ſen Papier) meiſtbietend gegen gleich baare Be

S er nPreußiſche National Verſicherungs Geſ ellſchaft
n StettinNachdem mir von der Preußiſchen ational Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin nach

freundſchaftlicher Uebereinkunft mit dem bisherigen Vertreter, Herrn Mer mann Albert
Keil die Haupt-Agentur für Halle und Umgegend ertheilt worden iſt, halte ich mich
zur Vermittlung von Verſtcherungen gegen Feuers und Stromgefahr dem geehrten Pu
blikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erndtefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte bil
lige Prämien.

Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grundkapital in Höhe von 8,000,000
dem KapitalReſervefond von 270,000

und den bedeutenden PtämienReſerven.
Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile

gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Halle den 17. März 1866. Carl August Phiütipp.,
Domplatz Nr. 5.

Holzlieſferung.Die Anlieferung von s g
e 150 bis 180 Klafter kiefern oder fichten Kloben oder Knüppelholz undS 150. bis 180 Klafter anderer Brennholzer,

welche nach Wahl der Unternehmer zu liefern ſind, für die HalleCaſſeler Bahn und zwar
für die Strecke von Halle bis Ahrendshauſen, auf einem beliebigen Bahnhofe anzufahren,
wo dieſe Hölzer auf Koſten der Bahnverwaltung aufgeſetzt werden,
ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden wozu die Lieferungsofferten bis zum 16. April
d. J. bei uns einzureichen ſind

Die Ablieferung dieſer Hölzer muß ſpäteſtens bis zum 15 September d. J erfolgen und
wird im Uebrigen auf die in den Bau Bürraus zu Halle, Eisleben Sangerhauſen,
Nordhauſen und Heiligenſtadt einzuſehenden Bedingungen verwieſen denen ſich die Lie
feranten zu unterwerfen haben.

Magdeburg den 12. März 1866.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

e

Den Jtzehoer Nachrichten vom S. April Nr. 42 d.
hendes „Eingeſandt“ aus Holſtein:

(Eingeſandt.)
Defſfentliche Dankſagung.

e Seit vielen Jahren leide ich an ſchmerzhaftem Bruſtübel, das von einem hart-
h näckigen Huſten begleitet iſt, ohne ſeither Abhülfe von dieſem überhand genommenen
I Uebel erlangt zu haben. Jetzt aber nach Verbrauch einiger Flaſchen weißen Bruſt

Syrups von Herrn G. A. W. Mayer in Breslau bin ich meiner Leiden ent
hoben wieder geſund und wohlauf.. Meine Freude hierüber iſt groß weshalb ich
mich gedrungen fühle dear Herrn G A. W. Mayer in Breslau für dieſes aus ſeiner

Fabrik hervorgegangene und bei der Wittwe Chriſtenſen in Neumünſter bezögene durch
die Wiederherſtellung von meinen langjährigen Bruſtleiden als heilwirkend

ſich bewährt erwieſene Fabrikat hierdurch öffentlich meinen wärmſten und herzlichſten
Dank auszuſprechen.

J. entnehmen wir nachſte

Adel. Gut Bothkamp bei Neumünſter im März 1865. Auguſt Langmack.
Dieſer weiße Bruſt Shrup iſt nur allein ächt zu beziehen vom Erfinder und
Fabrikanten G. A. W. Mahyer in Breslau oder den autoriſirten Niederlagen
h JnHatle a/S. bei A. Mentze, Mansfeld? F. Hohenſtein.

f. W. Iesge, Schmeerſtr. 36 Merſeburg: Huſt. Lots.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Naumburg Louis Lehmann.
Coswig. Herm. Elſtermann. e en fungDelitzſch H. Donath. Schafſtädt Carl Fromm.DOoömmitzſch: J. G. Neumüller. h A. Nödel.
Eilenburg Kieſewetter Co. Sarg ſee G. WaldCisleben: Wilh. Heine Schmiedeberg: A. Booch S. Sohn.
Freiburg. a/u.: J. E. Dietrich. eiten S. Schumann.Gräfenhainichen O. Richter att in W Knauff.Gröbzig: M. Apelt. Viehe F. E. Rauſch.Hohenmölſen: A. Lehmann. Zig. Rich. Müller.
Jeſſen: Aug. Zickler. i e Reinboth..Kemberg: Nob. Brömme. Jn jeder Stadt wird eine Niederlage

Lützen Carl Heer. Fayer in Breslau.
Damengürtel in Seiden Moirée mit Ledereinfaſſung, dauerhafter als einfache Moireée

Gürtel; dergl. in moirirtem Leder und anderen Sorten mit den modernſten Schnallen Leder
manſchetten für Damen und Herren lederne Kinderſchürzchen für Knaben u. Mäd
chen; Strumpf u. Tragbänder in Seide, Leder. und Gummi empfiehlt

Josephine Grass, Anbau zum rothen Thurm.
Alle Sorten Strickgarne in Wolle und Baumwolle Luxemburger

Jacken, Kragen, Taſchentücher, Vorhemden und Einſätze in weiße Unter
röcke, Sammetbänder, Beſätze und Knöpfe an Kleider empfiehlt

A. John große Ulrichsſtraße Nr. 50.
Alle Sorten geſtrickte u. gewebte Strümpfe preiswerth bei A. John.

Auch werden Strickereien daſelbſt angenommen und prompt und billigſt
beſorgt.

Einen Lehil ng ſucht zu Oſtern
J. A. Der Schulze Ritſchke.

Ein Seilergeſell, guter Hechler, findet
dauernde Beſchäftigung bei E. Dönitz. Gebhardt, Stellmachermeiſter, Steinweg 15.



Ingtitut für ein. Freiwillige u. Fähnriche
zu Ha a S. Wörmlitzer, Str. S.

Beginn des Sommercürsus den 4. April. Unterricht
gründſich, säömmktliche bisherige Zö8-
Iinmge haben bestanden. Brforderlich zur
Aufnahme Kenntnisse eines Quärtaners.

Dirigent c Bollege a. d. Realschule.
Amdreas-HImnstäturt,

Unterrichts und ERrziehungs- Anstalt in Rad Sulza Thür. Risenb.- Station. In meivem In-
stitute werden mr zwanzig Knaben der höheren Stände bei gewissenbaftester
geistiger und eiblicher Pflege für die Mittelklassen höherer Lehranst alten gründhehvorge-
vildet. Der neue Cursus- beginnt am 9. April. Nähere Auskunfts-Empfehlungen durch
den Vorsteher Br. Niese.

Im Verlag des Geographischen Tustituts in Weimar erschien soeben
S

zur Geschichte des Preussischen Staates in 10 Blatt.
Zum Schulgebrauch bearbeitet und allen Freunden der Preuss, Gesechiehte

gewidmet
von E. Lecder, Lehrer aus der Bürgerschule zu Görlitz.

gross 40. eartonnirt. Preis 24
Auf zwölf in Kupfer geſtochene Karten giebt der Atlas ein genaues überſichtliches Bild der

Entwickelung des Preußiſchen Staates ſeit 1170. Allen Freunden der Preußiſchen Geſchichte
wird derſelbe eine willkommene Erſcheinung ſein.

Tapetenhandlung v. C. Maseberg, gr. Ulrichſtr. 9, I Tr.
Den Empfang neueſter Muſter Tapeten vom feinſten bis zum gering-

ſten empfehle zur geneigten Beächtung. Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen brauche, bin ich im Stande, mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und Bauherren erhalten Rabatt.

O. NEaseherg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Die Leinen-, Wollen- und Haumwollenwaaren- Handlung

von Carl Steckmer, Markt. Nr. 8,
hält ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von

s und breiten wweilssen Leinenſowie Wischgedecke, Tafeltücher, Servietten und Handtücher,
Bettdrells, Bettbarchente, Vederleinen und Veberzugs zeuge
beſte böhmische, Bettfedern und fertige Betten,
rohe Leinen Sackdrells, ſowie Säcke in allen Größen

zu den billigſten Preiſen beſtens einpfohlen.

e Mäeihleteine Crawinkeler,
empfehlen in beſter Qualität zum Weizen und Roggenmahlen

Gebr. Kloss Mühlſteinbruchbeſitzer in Erawinkel b. Gotha.
Ein wirklich reeller Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich die vorhandenen Porzellan und Glaswaaren,
fein geſchliffene Wein Waſſer und Schnapsgläſer, Vaſen, Thee und Schnapsſervice,als

Zuckerſchalen mit und ohne Verſchluß, Blumenvaſen, Kabarets, 2- u. Aiheilig, Deſertteller,
Kuchen und Präſentirteller in Porzellan und Blech, Ampeln, Conſols, Klingelzüge, Lichtbil

ver, in größter Auswahl zum Fabrikpreis. W. Streloww, Leipzigerſtr. Nr. 7.
Die 3. verbess. Auf meiner Schul Schöne Palmenzweige von 1 an

Stenographie von Jedermann in ſind zu haben bei E. Baer, Jägerplatz 4.
einigen Stunden Ieteht erlernbar ist Ebendaſelbſt ſind gute Spetſe, Saamen U.
sowohl durch mich direct, als auch durch Futterkartoffeln zu verkaufen.

alle Buchhandlungen zu beziehen. Der ge- ß Swöhnlichen Currentschreft gegenüber wird bei Geen ahen ag et e en t

n dieser Stenographie min- Alpengras empfiehlt billigſt J. H. Keil.
gestens der Zeit und des Schreib- Ameifeneier. Je

meifeneter beimaterials erspart. Preis 7* Be- J. H. Keil, gr. Klausſtr, 39.Stellungen (fest, ünd baar) erbitte ich mir
franco. Exemplare liegen in meiner Woh-nung Steinweg Nr. 35, zur unentgeltlichen Mein Lager v Kleeſaaten, Luzerne, Fut

Finsieht aus e e e e e e u. e reetvwie von den gangbarſten Gemüſe SämereienW. Felsch, Halle halte zu bevorſtehender Frühjahrsbeſtellung be
Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ ſtens empfohlen.

ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit J. C. Pötzſch in Landsberg.

werthen Kundſchaft wie dem Fortſchritt Rechen

Valons zum IIaargehveiden
und Frisüren von

Gustav Netzner, Coiffeur,
großte Ulrichsſtraße Nr. 3.

J

Stets bemüht allen Anforderungen meiner

ſchaft zu tragen, habe ſeit 14 Tagen eine M
ſchinenKopfbürſte aufgeſtellt welche als voll
kommen in dieſem Fach bezeichnet wird und ge
ehrtem Beſuch zur Dispoſition ſtelle. Miän
Magazin der natürlichſten Haararbeiten, wie
Lager nur vorzüglichſter Parfümerien, aller Ar
ten Bürſten Kämme und anderer Toilette
Artikel erlaube noch bei billigſten Preiſen ganz
ergebenſt zu empfehlen.
G. Metzmner, gr. Ulrichsſtraße

Ein Neitpferd (Fuchsſtute) Meck.
lenburger Zucht ſteht in Merſeburg
zu verkaufen. Das Pferd iſt fromm,
gut geritten, und hat ſchöne Gänge.
Größe 5 Alter S Jahr.Etwaige Anfragen bitte ich unter
der Chiffre v. W. O. nach Merse-
burg zu richten.

P. P.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden erlaube

ich mir hierdurch die ergebene Mittheilung n
machen daß ich mein ganzes Fabrikat

Rügener Schlemmkreide
für dieſes Jahr an die Herren

MWisermaäannm G Ilante
m ertinverſchloſſen habe und bitte die mir bisher gü

tigſt direkt ertheilten Ordres an ſelbige zu richten

Saßnitz auf Rügen, den 4. März 1866
Magnus Küster.

So eben erſchien und iſt alle in der
Pſeſſerschen Buchhandl.

zu haben
Allgemeines Vieharzneibuch de
Unterricht, wie der Landmann Pferde, Rind
vieh, Schaafe, Schweine, Ziegen und Hunde
aufziehen, warten füttern und deren Krankhei

ten erkennen und heilen ſoll.
Von Joh. Nie. Rohlwes.

Gekrönte Preisſchrift.
Zwanzigſte verbeſſerte Auflage

Preis 25 Sgr.
Eine Partie Buxbaum wird zu kaufen ge

ſucht. Näheres zu erfragen Klausthor Nr. 18
beim Amtsdiener Lindenſtein.

dem erſten Preis gekrnt, iſt in feiner wohl Eine vor dem Geiſtthore oder Kirchthore beſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der legene Wohnung, Kür hen in 3. St. 27 nebſt
Brauerei von C. E. Schober, Halle. Zubehör, mit oder ohne Meubles, wird auf das

20 Wiſpel Brennkartoffeln, Rappsbohlen, NäheresSchotenſtroh u. 100 Ctr. Heu ſind zu verkau
fen auf dem Gute Nr. 1 zu Pritſchösn a.
Ein elegantes braunes Zugpferd, 7 Jahr alt,
kerngeſund, ſteht zu verkaufen auf der Pfarre
zu St. Ulrich bei Mücheln

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 10.,

Zimmer zu vermiethen.

Friſche Schmelzbutter, beſte große Roſi
nen, Corinthen, krockne Hefen, gemahlenen
Zucker a 4 8 und 5 empfiehlt
beſtens E. L. Helm, Steinſtraße.

hen
habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel

P. Schott's Extractum Radfcis“,
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr 36.

Eine auch zwei in noch gutem brauchbaren
Zuſtande befindliche hydrauliſche Preſſen e

ſuche ich zu kaufen und erbitte mir Franco-Of
ferten mit näherer Beſchreibung.

Zwickau i. Sachſen
F. E. Weidenmüller-
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en Jahren findet Stellung p. 1. April desgl.

u erfahren unter der Adreſſe

Am Waiſenhauſe, Steinweg 48, 4 Treppe,
finden Toöchter, welche die hieſigen Schulen be
ſuchen ſollen, eine gute Aufnahme und Pflege,
wie auch in jeder Schul u. Handarbeit Nachhülfe.

in Lehrling kann unter günſtigen Bedin
gungen zu Oſtern antreten beim

Stellmachermeiſter Gubſch, Bauhof Nr. 1.
Mehrere geſunde Ammen vom Lande, ſowie

rüchtige brauchbare Mädchen weiſt noch nach
Frau Schaaf.

Mechanikergehülfen finden Arbeit auch kann
ein junger Menſch zu Oſtern in die Lehre tre

ten bei G. Lochmann,Mechaniker u. Optiker in Zeitz.
Ein BeconomieVerwalter in geſetz

C. A. Hofmann,
kl. Berlin. Nr. 1, 2 Tr.

Ein Paſtor auf dem Lande, der ein Mnicum
hat, ſucht zür Unterſtützung und Aushülfe im
Amte einen Candidaten des Predigtamts, der
bald nach Oſtern eintreten kann. Das Nähere

ein jungerer durch

W. M. C. Nr. 66. poste restante Risleben.
Einen Buchbinderlehrling ſucht

Einen Lehcling ſucht A. Rabenalt, Tiſch
lermeiſter, Halle a/S. große Wallſtr. 32/33.

Handlungs- Lehrling.
Für mein Wuchwaarengesechäfe

ſuche ich einen jungen Mann mit
den nöthigen Schulkenntniſſen als his zum no
Lehrling. Hermann Aumpe.

Ein Oekenomie- Verwalter, welcher mit den
beſten Zeugniſſen verſehen, ſchon mehrere Jahre Photographie Rahmen,
konditionirt hat und ſeine gegenwärtige Stel slung zum 1. April er. verläßt, ſucht ein ander Leuchter in großer
weitiges Engagement.

Gefällige Offerten bittet man unter K. R.
poste rest. Naumburg abzugeben.

Einen Lehrling ſucht

Ein mit guten Empfehlungen verſehener Oe
konomie Verwalter, der ſeiner Militärpflicht als
einjähriger. Freiwilliger zum 1. April genügt
hat, ſucht alsdann oder zum 1. Mai wieder
Stellung. Näheres durch Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Ein auswärtiger Geſchäftsfreund ſucht zum
15. April e. für ſein Material und Farbenge

ſchaft einen zuverläſſigen und nicht zu jungen
Commis.

Offerten von gut empfohlenen jungen Män
nern werde ich gern befördern.

Halle. Robert Pilz.
Filz, Seiden und

Strohhüte werden ſau
ber gewaſchen, gefärbt
und moderniſirt Leip
ſtraße 110 am Markt.

Fr. Koch.

Kräuter-Dlixir
des Directors Friedr. Lampe in Goslar a/H.,

Haupt Depöt bei Herrn Ferdinand Korte,
Detail Verkauf bei Herren E. Wiebach und
J. G. Krauſe in Halle a/S. (Schmeerſtr.),

Halle
born, Trotha bei Hrn. Gaſtwirth Jordan,
Wiehe bei Hrn. F. E. Rauſch, Dürren-

Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.

eKöſen Herr F. A. Koch.

Naumburg bei Herrn Günther Weißen

berg bei Herrn C. A. Krinitz.
Ein 12ſitziger Omnibus,

ſteht zu verkaufen
gut im Stande,

Cylinder- und Anere-Uhreng gut
abgezogen, mit einjähriger Garantie, ſehr preis
würdig, empfiehlt F. Michgelis, Uhrmacher,

Leipzigerſtraße Nr. 5.
Reparaturen werden auf's Sorgfältigſte bil

ligſt ausgeführt.

6 bis 8 Wiſpel Futter- Kartoffeln und 50
Centner Schurpe liegen zum Verkauf bei der

Wittwe Müller in Teutſchenthal.

mang usqzoa u

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache,.

r einigten Tiſche

hiermit beſtens.

bei Bedarf um geneigte Beachtung.

Jm rothen Thurm Eingang rechts neben der Hauptwache.

in Halle a/S.
empfehlen ihr

Menbles-, Spiegel PolſterwaarenMagazin
Von uns ſelbſt gefertigte Waare bietet dem geehrten Publikum Ga-

rantie für ſolide und dauerhafte Arbeit, verbunden mit billigen Preiſen, und bitten

m rothen Thurm.

C

C höchſt elegant bei

arieer rrüünhiimge--Vocdelle
in den jetzt ganz neu erſchienenen Facons Olarissa- rn und Rega-

Farce Meer n-

Martinsgaſſe Nr. 17.

empfiehlt ihr Lager ſelb
von enden Peiss en in atte,Barfüßerſtraße 7,

ſtgefertigter Spiegel von den einfachſten
belſten und guter Vergoldung zu feſten Preiſen.

e Die Spiegel- und Bilderrahmnen- Fabrik

Rathcke, Tiſchlermeiſter.

Gardinenbretter und Halter,

Herr F. Krauſe.
Herr L. Sittig-

Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a U. Herr C. Förſter.

Gerbſtedt Herr R. Sander.
Gräfenhainichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.

Landsberg Herr J. Thoß.

Auswahl.
M. Peéss e Vergolder,

früher Märkerſtraße jeht Barfüßerſtraße 7.

Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig aner
kannte W. F. Daubitz ſche Kräuter-Liqueur, bereitet von dem
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt

zu beziehen und hält Lager in:
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.

Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.

Herr O. H. Wiebaeh.

Gioldleisten,

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr S. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze en.

Sohn.

Mücheln aerr C. Fickweiler.Naumburg Hen L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Oſterfeld. Herr A. Komptiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.

Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr O. Berthold.
Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr V. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Roedel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Kunorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. d. 17. März 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen

Gebr. Reandel.

Vhrconsolen,
ron-



Die DampfKunſt Färberei u. Druckerei, wie auch franz. Waſch,
Frlecken, GardervbenReinigüngs, Glätt n. Appretir- Anſtalt

früher I.onis Haase in Halle a
iſt durch ihre neueſte bedeutend vervollkommnete Einrichtung im Stände, alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeit möglichſt ſchön, prompt und

von H. I. Müälcdebrra ne
billigſt zu liefern, welches ſie einem geehrten Publikum ergebenſt anzeigk.

Annahmen:
Jn Halle am Moritzthor Nr. 5 und an den Wochenmarkttagen Erſte Schnittwaaren Budenreihe

Löbejün bei Herrn F. Rudloff.
Merſeburg bei Herrn H. F. Exius.
Querfurt bei Herrn E. Hermsdorf.
Schaafſtädt bei Herrn F. Schmidt.
Wettin bei Herrn F. Knaths.

Jn Alsleben bei Frau Wittwe Schreiber.
Bitterfeld bei Frau Amalie Steche.
Cönnern bei Herrn C. Gille.

a/ U. bei Frl Julie Lentzſch.
Gerbſtädt bei Herrn E. Große.
Leipzig bei Herrn Ed. Petermann.

Jn

Gardinen,
das größartigſte Lager in Stücken von 40 Ellen v. 4 12 ſowie in einzelnen Fenſtern
von ab Fr. geſtickte Guipure- Gardinen d. Fenſter v. 4 8 empfiehlt
das Weißwaaren Lager von en ober Co

I große Steinſtraße 78.
Foncentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schwelß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen ünge
mein beliebt, à Stück 27, und 1 Packet zu 4 Stück 8

Königsräucherpulver. à Fl. 5 und 2 aMitrel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zusbeſeitigen. 5 n
Aromatiſche Kraäuterſeiſe, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 e Marine Brüderſtraße 16.

Ernente Beweiſe
von der heilkräftigen Wirkſamkeit des Kräuterhaarbalſams Maprit des chevens von Hutter
K Co. in Bertin, Depöt dei Melmnbold G. Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109,
veranlaſſen uns nachſtehend einige anzuführen

S So ſchreibt Herr Baumeiſter Lutze aus Neuſtadt:
einer langjährigen Kahlköpfigkeit habe ich durch 3 Flaſchen à Jhres vor

E. hHüglichen Wsprit ein Ende gemacht und erſuche um weitere 2 Flacons.
Ebenſo Herr Gutsbeſitzer Grunthal aus Paulshof

Nur der vorzüglichen Wirkſamkeit habe ich es zu danken, vaß ich jetzt in Beſitz von
e ſchönem neuen Haupthaar gelangt bin und ſage Jhnen deshalb meinen innigſten Dank.

Gleichzeitig Herr G. Vorchard in Herzfeld-
e Durch unalsgeſetzte Anwendung Jhres Msprät des eheveux iſt es mir gelun

S hen ein neues Haarwachsthum zu begründen und denke ich bei noch 2 Flaſchen à I.
T worum ich erſuche im Beſitz eiſes vollſtändigen Haares zu ſein

Unter Hinweis auf die Bekanntmuchung des Ta
geblatts vom 1. d. Mts. erlaube ich mir ergebenſt
ünzuzeigen, daß ich die erſten Brönnerschen Patent-
Gasspar Apparate erhalten habe und empfehle die
ſelben.

Schüsslersoehe iecertafel.
Sonntag den I. März Abends 7 Uhr

Grosses Vokal- U. Iustrumental- Concert
unter Mitwirkung des John eachen Mlusikohors

im Saale der Weintraube.
Entree Perſon 2

Broschen, Ohrringe, Gürtel Zuckerrubenſamen
telschnallen in Stahl, Jet und ff. eigner Ernte iſt zu verkaufen beim Oekonom
vergoldet in reicher Auswahl bei Tripto in Zörbig.

C. n. Ein Sohn rechtſchaffener Eltern kann in ei
ner Stadtmühle als Lehrling Plazirt werden

Sonntag den 18. März durch M. Weiſe, kl. Ulrichsſtraße 26.
Prima englisch Alle Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche im

von Salt C&rh. urton,
vom Faß.

L. Hofmann Co., Weinhandlung.
Handarbeiten gründlich erfahren ſucht ſofort
hier oder auswäcts anſtändige Stellung durch

Frau Hartmann gr. Schlamm 10
Geſucht werden 1600 auf erſte Hypo

thek. Nachweis der Schulze
Schlemmer in Kaltenmark.

Zu vermiethen
2 Wohnungen beſt. a. S ube, Kammer, Kü-
che u. Zubehör zum 1. April oder auch ſpäter
zu beziehen Diemitz Nr. 2.

I. Leumann's Restauration
2 u Diemitz.

Heute Geſell chaf stag, friſche Pfannkuchen,
guten Kaffe und feines Bier, wozu ergebenſt

einladet Leumann,
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Photographie Album von den
einfochſten bis zu den leganteſten,

Friſcher Kalk

h Seidenbücher mit u. ohne Seide bil
liaſt bei Louiſe Viole.

in der Ziegelei Stadt Cölln Diens
tag den 20. März.

e Schwarze Reiten ſchwarze Broſchen,
ſchwarze Kreuze ſchwa ze Ohrringe billigſt

J vei Louiſe Viole,gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Kochen häuslichen, ſ. w. in allen weiblichen

Friſche Holſteiner Auſten

empfing heute, nebſt einem neuen
Transport

Fr. Kuſſiſchen Caviar
in ſchöner grauer, großkörnign,
wenig geſalzener Wagre.

e eulfeus an
Fetten geräucherten

Rhein und Weſerlachs,
Fiſchen. Pariſer Dlumenkohl

ewpfins unlens Harraenin,
Für Wiederverkäufer

empfiehlt ſein Lager von
Schulschreibbüchern,
Bleistäſten,
Wederkaltern,
Stahlfedern,
Sſegel u. Facklacken,
Converts,
Brier-, Schreib-, Concept-Pack- u. Düöten-Papiferen,
Wafeln u. Schfeſferstiften

in längſt anerkannten guten Qualit. zu äußerf
billigen Preiſen

Schmeerſtr. 36. A. Hentze

Müller's Bee Vule.
Sonntag den 18.. März Nachmittags

Concert vom ganzen Muſikchore des 27ſtei
Jnfant. Regt.

Anfang Z. Uhr. Entree à Perſon 5
Billets à Stück 3 ſind vorher zu haben

im Hutgeſchäft des Hrn. Pfahl, Leipzigerſt
Nr 6 Programm ſiehe Tageblatt.

Fr. Menzel.

Müller's Belle vue.
Sonntag den 18. März Abend- Con

Cert von einer 25 Mann ſtarken Kapelle de
Muſikchors 27ſten Jnfant. Regt.

Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2
Fr. Menzel.

Zum Ball
Donnerstag den 22. März zu Königs Geburt
tag Geſellſchaftsball im Gaſthof zu Gr
bers ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 9 Uhr wurde meine liebe Frau
Emmi geb. Hachtmann von einem geſun
den Mädchen leicht und glücklich entbunden
Statt beſonderer Meldung meinen Freunden
dieſes zur Nachricht.

Heiligenbeil, den 16. März 1866
Der K. Fortſchreibungsbeamte

Model.
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